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Der Konſum an Alkohol 
und alkoholhaltigen Getränken in den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern hat nach einer von eng. 
liſcher Seite veranſtalteten Erhebung im Laufe 
der letzten Jahre durchgehends zugenommen, 

ohne daß jedoch an dem Geſamtbilde bezüglich 
des Verbrauchsantheils der einzelnen Länder 
Weſentliches dadurch geändert würde. Der 
Biergenuß, wenn man davon abſieht, Baiern 
als ſelbſtſtändiges Land zu betrachten — er 
beträgt bier ca. 245 Liter auf den Kopf der 
Bevölkerung, — iſt am größten in Belgien, 
wo der einzelne Bewohner 213 Liter konſu⸗ 
mirt, England folgt mit 143, Deutſchland und 
gie Vereinigten Staaten mit 124 bezw. 60 Ltr. 
ier. In Frankreich entfallen dagegen kaum 
28 Liter auf den einzelnen Bewohner. Weſent⸗ 
lich anders iſt das Verhältniß bezüglich des 
Weinkonſums. Hier iſt Frankreich mit 115,8 
Liter pro Kopf der Bevölkerung allen Een 
Staaten weitaus überlegen; noch am nächſten 
kommt ihm Deutſchland mit 6,58 Liter, wäh⸗ 
rend Großbritannien und in den Vereinigten 
Staaten ſich der einzelne Bewohner mit 1,77 
reſp. 1,49 Liter Wein begnügt. Sehr erheblich 
iſt in den meiſten der genannten Länder der 
Branntweinverbrauch geſtiegen. Auch hier 
nimmt Frankreich die erſte Stelle ein. Wenn 
man den Zeitraum der letzten fünf Jahre zu 
Grunde legt, hat in dieſem Lande der einzelne 
Bewohner ſeinen Bedarf um 1,09 Liter, näm⸗ 
lich von 8,08 auf 9,17 Liter erhöht, annähernd 
gleich ſtark wuchs der Bedarf an Genuß. 
Alkohol in England und in den Vereinigten 
Staaten, in denen jetzt 5,8 Liter bezw. 4,8 
Liter auf den Einzelnen entfallen. Auch in 
„Deutſchland iſt der Verbrauch geſtiegen, aber 
erfreulicherweiſe in einem weſentlich geringe⸗ 
ren Grade, nämlich von 8,58 Liter auf 8,80 
Liter ſeit 1895. Einen Maßſtab der Bedeu⸗ 
tung des Konſums an alkoholhaltigen Ge⸗ 
tränken bietet ein Blick auf die prozentuale 
Höhe des Beitrages, welchen nach den Ergeb- 
niſſen der engliſchen Erhebung die Verbrauchs⸗ 
ſteuern für Bier, Wein und Alkohol für das 
Einnahmebudget der einzelnen Staaten 
liefern. In Großbritannien iſt dieſer Antheil 
am größten, 36 Prozent der Geſamteinnahnie 
werden aus den Steuern für die genannten 
Konſumartikel aufgebracht, die Vereinigten 
Staaten ziehen 29 Proz., Frankreich 19 Proz. 
und Deutſchland 18 Proz. ihrer Einnahmen 
aus den Verbrauchsabgaben für alkoholhaltige 
Getränke. 


niß 


zu 


Kalbeck im „N. W. Tagbl.“ folgende ſtim⸗ 
mungsvolle Erinnerung: Ich hatte das Glück. 
un Herbſt 1894 auf Labers bei Meran an der 
Seite meines Freundes Paul Hey 
unvergeßlich ch: mit I 
bringen, und war theilnehmende 
intereſſanten Geſpräche, die er mit 
und anderen illuſtren Beſuchern des gaſt⸗ 
freundlichen Schloſſes führte. Schlicht. 
geräuſchlos und beſcheiden in ihrem Auftreten, 
lenkte ſeine Erſcheinung doch ſogleich die Auf⸗ 
merkſamkeit der Geſellſchaft auf ſich, und man 
brauchte nicht zu wiſſen, wen man vor ſich 
hatte, um den bedeutenden Mann in ihm zu 
erkennen. Während der Unterhaltung er⸗ 
wärmten Seelengüte und rein menſchliches 
Wohlwollen ihm die grauen, klugen Augen. 
Nur wenn der Mann der Wiſſenſchaft zuhörte 
oder das Wort ergriff, blitzte es heller, zugleich 
aber kühler hinter den Gläſern ſeiner goldenen 
Brille auf, und man hatte dann das Gefühl, 
daß dieſe ruhigen Augen im Stande wären, 
den Dingen bis auf den Grund zu ſehen, ohne 
mit einer Wimper zu zucken. Aehnlich verhielt 
es ſich mit der Stimme des Gelehrten. Sie 
klang janft und freundlich, ſobald er von täg⸗ 
lichen Angelegenheiten ſprach. Wurden da⸗ 
gegen ernſtere Fragen geſtellt, ſo nahm ſein 
Organ einen zwar höheren, aber faſt gleich⸗ 
gültig objektiven Ton an, als ob die Stimme 
5 ewöhnt worden wäre, ohne Bedenken 
und vollkommen gelaſſen immer das Richtige 
wie etwas Unumſtößliches und Selbſtverſtänd⸗ 
liches zu jagen, Virchow hat mich in der Ueber⸗ 
zeugung beſtärkt, daß, wie die Schönheit nicht 


em ich 


ſion 
von 


Das Heimathlied. 


* 
Augenblick 


Dame einem 


forderung. . 


„Ich stehe ganz zu Ihren Dienſten, Sram man 


ernſte, aus dem tiefen Brunnen der Erkennt⸗ 


„Wahre Freundſchaft iſt der einzige dauerhafte 
Beſitz des Menſchen, der ganz und gar auf die 


was als die Löſung des ſozialen Problems 


den Staat, noch durch die Kirche, ſioch durch 


bewahren verſteht. 
Meran, in der Stunde, da mein Freund Helm⸗ 
holtz zur Erde beſtattet wird, am 12. Septem⸗ 
ber 1894. Rudolf Virchow.“ 


Virchow als Parlamentarier. 


ordnetenhauſe hielt der zweite Vizepräſident 
des Abgeordnetenhauſes Dr. Krauſe folgende 
Rede über den Parlamentarier Virchow: „An 
Stelle des verhinderten Präſidenten des 
ſes der Abgeordneten, in deſſen ſchönen 
men wir das heutige Feſt feiern, ſpreche ich 
Ihnen die wärmſten und aufrichtigſten Glück⸗ 
wünſche aus. Bei der Feier der Vollendung 
des 80. Lebensjahres kommt in erſter Reihe 
die Ehrfurcht vor dem Alter zum Ausdruck, 
welche jedem Menſchen von Herz und Gemüth 


auch 
außerordentlich überſchritten hat, ſo liegt das 
daran, daß wir nicht nur auf ein ſehr langes N 
Leben, ſondern auf ein Leben zurückblicken, das] dehnt, die unter Annullirung des Todes⸗ 
in ſeiner ganzen Dauer der regſten Arbeit ge⸗ 
widmet geweſen iſt. Raſtloſe Thätigkeit, echt 
deutſcher Fleiß, unübertroffene Pflichttreue, 
das ſind die Zeichen, unter 


dem Abgeordnetenh 
Sara gewidmet. J 

Ihre langjährige Mitgliedſchaft in der Bud⸗ Kap 
getkommiſſion, hervorheben, daß unter Ihrem 
eee zwei bedeutungsvolle 2 e Do, Oranjeriver und one dein cn. pen = Glüdwüniche 
etze, das über die Oberrechnungskammer und über ihn aburtbeilenden Kriegsgericht ſein] Pre „Ercellenz“ aus. Glückwünſche gin ⸗ 
das über den Sta Zn ge-] Patent als Kom ale und Difisier des | ft x 
kommen ſind. Am 18. Januar 1898 ſprach der | Freiftantes vorlegen. Andererſeits vermochten] denten ꝛc, ebenfo von den Vertretern der 
Staats- und Gemeindebehörden ſeines frühe⸗ 
ung trügliche Beweiſe davon vorzubringen, dad [ren Wirkungskreiſes ein. — Zum fünfzigjähri⸗ 
aus, daß Sie 25 Jahre hindurch ununter⸗] Lotter im Middelburg ⸗Diſtrikte heimath⸗ und 
brochen den Vorſitz in der Rechnungskommiſ⸗ 
eführt haben, welche Stellung eine Fülle 
rbeit mit ſich bringt. Auf dem Boden | einen anderen, ſeinem wirklichen ähnlichen 
raſtloſer Arbeit erwuchſen dann Ihre Erfolge,] Namen führten. Trotzdem Lotter behauptete, 
daß Sie heute zu den Führern unter den Ver⸗ 
tretern der Wiſſenſchaft gehören. Das auszu-] nachweiſen würden, daß er mit dieſem Kap⸗ 
führen und zu würdigen, muß ich Berufeneren 
Das Abgeordnetenhaus iſt und] daß er durch Geburt und Recht Burgher des 
1 ich fein die Stätte politiſcher] Freiftantes immer geweſen wäre, haben ihm | nahmen u. A. T 
Kämpfe. Es hat dabei aber ſtets die hohe Be- die britiſchen Richter keine Gelegenheit ge-] Vaccelli, die Staatsminiſter Graf 
deutung der Wiſſenſchaft anerkannt und die⸗ 
ſelbe, ſoviel an ihm lag, gefördert. Und wenn 
Sie in unpolitiſchen Dingen als Vertreter der 
Wiſſenſchaft hier im Haufe von der Redner⸗ 
tribſine ſprachen, fo folgte Freund und Feind 
aufmerkſam und mit Intereſſe den klaren Dar- deſtens 
legungen, welche Sie aus dem reichen Borne 
Ihres Wiſſens und Könnens ſchöpften. So d 
begrüße ich Sie, der Sie mit 80 Jahren nicht] Tode zu verurtheilen und ſomit einen gefähr- | Berlin ſtattfinden. Seinen Zweck bildet die 
— } lichen Gegner aus der Welt zu ſchaffen. Man] Gründung eines „Zentralverbandes der Zivil⸗ 
berufsmuſiker Deutſchlands“. — Im Milch⸗ 
kriege ſollen, dem Vernehmen nach, die ring- 


überlaſſen. 
muß haup 


alt find, der Sie in einem Lebensalter, in 
welchem den Meiſten, denen es beſchieden, nur 
das Paradies der Erinnerung an die Ver⸗ 
gangenheit geblieben iſt, in mannesfriſcher 
Thatkraft auf der Höhe Ihres Ruhmes ſtehen,] Roberts 
nochmals aufs herzlichſte!“ 


„Na, ſo iſt die 
Nachdruck verboten. Regiſſeur blinzelnd. 


1 i 2 förmlich um die junge Dame, Willen Sie, da) den Roll 
„Ach, Herr Köller, kommen Sie doch einen unſer Intendant gehörige Anſtrengungen ge- wird?“ 


Stettiner 


blendet, die Güte nicht beſticht, ſo auch die i : 
Wahrheit nicht lärmt. Sein edles Beiſpiel Rußland und die Mandſchurei. 
empfiehlt, yet 252 auf e aus- 
geht, den Marktſchreiern und Schwindlern zu ben: Die Verhältniſf 
Br ne : 77 n . 3 ſſe 
überlaſſen. Zum Abſchied ſchrieb er mir die ee 1 ie een bar 159 6 An 
„„ Ser Much, eine offene Beſitzergreifung der drei Provin⸗ 
mit. Schmerzen geſchöpfte Mahnung: zen denkt die ruſſiſche Regierung garnicht. Die 
le ee 8 dem Namen nach 
rn ( f : Si ift das vorläufig aufrechterhalten. Ueber allen Namen 
freie Entſchließung geſtellt iſt. Sie iſt das, t ee Wenne ir der Mandſchurei wan 

* * Ji 1% f eute aber neben der chineſiſchen Flagge auch 
geſucht wird. Aber fie läßt ſich weder durch die ruſſiſche, und die Zölle und Steuern wer⸗ 
die Geſellſchaft vorſchreiben. Nicht Geſetz noch . 5 und ee 3 bekommt. Kitchener will alſo den jungen 
Herkommen können fie einführen. Sie trägt] 9 de Eike 1 ba e 175 8 den ruſſiſcher 
ihren Lohn in ſich ſelbſt, und darum verlangt . ien —— * find den ruſſiſchen 
ſie nicht die Anerkennung anderer M Schutzwachen 


Wohl dem, dem ſie zu e 5 1 dſchurei wird nach Kräften gefördert und 


wirthſchaftliche Konzeſſionen 
Ruſſen vergeben. So muß das Land mit der 
Zeit von ſelbſt den Ruſſen als reife Frucht in 
Einige Schwierigkeiten 
bietet die Stellung Niutſchwangs 
in re — ne der N nach 
* 8 a 8 8 „Peking zur Bezahlung der Kriegsſchuld wird 
2 Bei Dei Feſtakte % 1 5 — ne ſich für abſehbare Zeit nacht gut untgehen 
burtstags des Profeſſors Virchon zlbge | laſſen. Durch Gewährung beſonderer Vor⸗ 
theile, und wenn nöthig durch die Anwendung 
von Machtmitteln, wird man aber nach und 
Bit nach den Handel von Niutſchwang nach Dalny 
9 (Talienwan) ablenken und ſo Niutſchwang 
viel von ſeiner jetzigen Bedeutung nehmen. 


P den Verlaſſen des Pongola-Waldes 
Truppen zu ergänzen. Hans Botha hat ein 
kleines Kommando von 40 Mann in der Nähe 
Das dritte Kriegsjahr wird von den Eng- von Standerton zuſammengezogen und die 
Leute aufgefordert, zu Louis Botha zu ſtoßen, 
der des ſchlechten Zuſtandes ſeiner Pferde 


den Schooß fallen. 


äu⸗ 


den Ko 


aus ſtets eine einſige Tode ern 


Wie nur unſer ſonſt jo vorſichtiger Intendant achſelzuckend, „der beſte Lehrer kann einem 
ſich ſo etwas aufgaben laſſen konnte.“ 


en her, ich möchte Sie etwas fragen!“ macht hat, um dieſe Nachtigall für ſich zu ge.] Lola ſpielte mit den Quaſten ihres Schir⸗ | 
rief eine hübſche auffallend gekleidete junge winnen? Sie wirkte kürzlich bei einem Kon- mes, den fie in der Hand hielt, und es ent- ſprang in ihrer lebhaften Weiſe ſofort auf Haben Sie für einen alten Freund keinen 
& — der eben im zert in der Reſidenz mit, wohin ſich auf „höhe ging ihr, daß es wie ein Blitz aus den kleinen einen andern über. 

Begriſſe ſtand, die binabzuſchreiten, ren Befehl“ auch unſer Kapellmeiſter begab, Augen Köllers zuckte. 
die zum Hauptausgang des Thegtergebändes um fie zu hören. Und er, der ‚bet jo ruhige, 

5 rten. Der Gerufene folgte eilig der Auf- geſetzte Mann war ganz enth 


lein Lola,“ ſagte er, indem er eine tiefe Ver- der Intendant war ganz entzückt, daß die her — — — 


beugung machte. 


ſozuſagen die rechte Hand des Intendan 


wahr, daß d 
ger ren wird, ängerin, die, wenn man 
en 0 
wahres Wunderkind fein ſoll?“ r 
Köller ſchnalzte mit der Zunge, dann blin⸗ 
zelte er ſein Gegenüber verſchnützt an, ehe er f 
antwortete: „Ach, Sie meinen Fräulein Traut⸗ 
mann? Gewiß iſt es wahr, das „Wunder⸗ 
kind“ befindet ſich bereits auf dem Wege hier— 
er, und der Intendant kann es kaum erwar⸗ 
n, bis er dieſen neuen Stern, der unſerer 
per aufging, dem Publikum vorſtellen kann. 
Er gratulirt ſich ſelbſt zu dieſer ausgezeich- 
neten Acquiſition!“ 8 x 
58 Lola ſchürzte verächtlich die rothen fu 
ippen. S \ via 


u 1 € N 1 


gung mc 2 lunge Dame noch kein feſtes Engagement an⸗ 
„Ja, ja, ich weiß, aber nun jagen Sie mir genommen f 
auch ſchnell, was ich wiſſen will! Sie find a 15 ge gewinnen zu können.“ 
8 „So ſing 
ur 5 — 8 Sie doch Aus- 23 N geſpannt. a 
geben können, ſtecken ja ohnehin den. „Mehr als das, die Dame iſt bereits jo gut „Mignon“ zu fingen bekommen, 
halben Tag im Thegter Bureau! Alſo, iſt es wie engagirt!“ — 7108 u 3 g 


ein Wört 


eier 200 | I. Kein Geringerer, als der Hofkapellmei 
„Ein Gänschen vom Lande ſoll es ſein, das Kiihne 2 > ‚der Hofkapollmeiſter ., 


— 


ſchen Zuſchuß an das Theater leiſtet, auch 5 mir meine beſten Rollen weg! 
Wörtchen dareinzureden hat, und nicht haben ſich verrechnet, mein Herr Intendant, 
jedes Bauernmädchen 


regung weidete. 


uhr daun fort, als Fräulein Lola verneinte: den kleinen — it anblinzelnd. 
Ä 2 — werde ſelbſt zum Intendant 
L „ein nach om K von dem Sie do cher ſchon gehört ihm R i Ss ni N 
e 5 Beh . ‚gebör und ihm jagen, daß ich mir das nicht gefallen 
aber die Lühnengewandtheit bollſtändig Fehlt! „Na. das ſagt gar nichts,“ meinte Lola 


8 u 


4 9 
* A i HE 


Ueber die Politik Rußlands in der Man⸗ junger, noch 
dſchurei wird dem „Dftafiat. Bor geihrier der, der ſich begeiſtert dem Korps des Kom⸗ 
in der Mandſchurei][ mandanten Lotter angeſchloſſen hatte 
ebenfalls gefangen genommen war, wurde 
wegen ſeiner Jugend vom Gerichtshofe der be- 
ſonderen Gnade des britiſchen Oberbefehls⸗ 
habers empfohlen, welcher das verhängte 
Todesurtheil dahin abänderte, daß der junge 
Patriot während der ganzen Fortdauer des 
Krieges ins Gefängniß geſetzt werden ſoll, vor⸗ 
her jedoch 25 Stockſchläge öffentlich verabfolgt 


beigegeben worden. 
enſchen. Die Anſiedelung von Ruſſen 


werden nur an 


als Ver⸗ 


Der Burenkrieg. 


ländern in Südafrika durch eine ganze Reihe 
tief in die Seele gegraben iſt. Ich darf daran von ſcharfen Maßregeln eingeleitet, die ihrer 
erinnern, daß auch das Abgeordnetenhaus eigenen Sache viel mehr Schaden zuzufügen] wegen nicht im Stande ei, fortzukommen. 
dieſe Ehrfurcht gewiſſermaßen verbrieft hat, im Stande ſind, als dies mit derjenigen der 
inſofern als es in ſeiner Geſchäftsordnung die 
Einrichtung des Alterspräſidenten kennt. hat allerdings dreizehn zum Tode verurtheilte 
Wenn aber das heutige Feſt den Rahmen eines 
noch ſo feierlichen Geburtstagsfeſtes] harter Arbeit „begnadigt“ 
Gnade auf den ganzen übrigen Reſt des Lotter⸗ 
ſchen Kommandos, einige 50 Mann, 


Buren der Fall ſein kann. Lord Kitchener 


ſogar dieſe 


urtheils vom britiſchen Oberbefehlshaber eben⸗ r hi bird daher au N i 
falls für Lebenszeit als Sträflinge Sr. groß- | abſichtigt, der Jubiläumsfeier des Pfingſt 
britanniſchen Majeſtät, König Edwards VII.,] hauſes in Potsdam beiwohnen können. 
und in den Zucht⸗ hat die Prinzeſſin Friedrich Leopold, 
Leben geſtanden hat. Deß iſt das ganze häufſern und Strafbergwerken der britiichen | Schweiter, mit ihrer Stellvertretung beauf⸗ 
Vaterland, ja ich darf ſagen, die ganze Welt 
Zeuge. Nicht am wenigſten bezeugt dies er nachſichtig und gnädig hat ſich Kitchener dem 
das Abgeordnetenhaus: 40 Jahre hindur 
ehören Sie als Volksvertreter demſelben an. 
ts vielſeitiger anderer Arbeiten haben Sie 


denen Ihr langes in Gewahrſam gehalten 
Kolonien werden arbeiten müſſen. Weniger 


Laune 8 12 e e 5 
gegenüber gezeigt. n er hat, wie bereits 
berichtet 6 N 


en Lotter zum 
Urtheil ſofort 


Kriegsleute 


„teils eine ei theilen und 
darf erinnern an on laſſen. Lotter, 


geborener Freiſtaatler, hat ſeine Hauptfarm 


die engliſchen Richter nach ihrer Anſicht un⸗ 


wahlberechtigt geweſen ſei, indem die Wahl⸗ a . nu 
liſten dieſes Diſtriktes ihn, wenn auch unter] Vormittag der Landgerichtspräſident Geh. 

i Oberjuſtizrath Braun und überreichte namens 
des Juſtizminiſters den Rothen Adlerorden 
4. Klaſſe mit der Zahl 50. — Zu Ehren des 
Geheimraths Profeſſor Virchow fand geſtern 
koloniſten durchaus nicht identiſch ſei, ſondern] Abend beim Reichskanzler und der Gräfin 
Bülow ein größeres Diner ſtatt. An demſelben 
heil: der ehemalige Miniſter 
Poſa⸗ 
dowsky, Studt und Möller, Generalarzt Dr. 
en tapferen] Leuthold, der Rektor der Univerſität Prof. 
Freiſtaat⸗Kommandanten, der ihnen jo viel zu[ Dr. Harnack, Oberbürgermeiſter Kirſchner, 
ſchaffen machte, bevor das ſchwankende Kriegs: | Kaptſchewsky⸗Petersburg, Profeſſor Toldt. 
glück ihn in ihre Hände lieferte, auf das min-] Wien und Profeſſor Jerlik⸗Peſt. Wälz end 
des Mahles ſprachen der Reichskanzler, Prof. 
Virchow und Miniſter Baccelli. — Ein Mu⸗ 
ſiker⸗Kongreß wird am 6. und 7. November in 


er könne Hunderte von Zeugen bringen, die 


geben, einige dieſer Zeugen herbeizuſchaffen, 


ſondern ſie haben es vorgezogen, 


fragwürdige engliſcher 
Polizeiſpitzel, die, wie früher gemeldet, in Süd⸗ 


afrika mehr gefürchtet ſind wie die Peſt, zum 


hat es hier alſo mit einem Pendant zu der 
Hinmordung des durch einen elenden Polizei⸗ : ) 
agenten verführten und dann auf Befehl Lord Be Berliner Milchhandlungen jetzt Unter⸗ 

tützung erhalten, indem jetzt täglich auf 
Grund zum Abſchluß gelangter Verhandlun⸗ 


— —— — —— T— —— wT— —— x 
„Dann gehe ich zu Sr. Durchlaucht, dem er zugeben, wenn Sie ruhiger geworden 
in Ya 


Leutnants Hans 


hingemordeten 5 
Cordua zu thun, und England und feine Feld⸗ 


das Singen nicht lernen, 
1 5 ache nicht, Fräulein Lola, Stimme hat. Darauf kommt es an. Na, wir 
Original⸗Roman von Frene v. Hellmuth. Sie find falſch unterrichtet,“ entgegnete der werden ja ſehen, ob Fräulein Trautmann den Fürſt erwartet mit Spannung den berühmten einer Anfängerin in den 
1291 \ „Das Fräulein hat be-| Erwartungen entſpricht. ) 

reits die glänzendſten Angebote, man reißt fich | Jagen wollte, — iſt es bereits bekannt, in wel⸗ 
en dieſes Wunderkind auftreten 


Aber, — was ich 


nt ſo [ 2 gültigkeit erwiderte er: 
f uſiasmirt, „ſo „Wenn ich recht unterrichtet bin, wird Fräu⸗ 
. etwas hätte er nur ſelten gehört, das dürfe lein Trautmann zuerſt die „Mignon“ ſingen, 

ſich nicht entgehen laſſen,“ ſagte er, und dann die „Margarethe“ im „Fauſt“ und nach⸗ 


ihn heftig unter⸗ 


Mit ruhiger Gleich 


„Was?“ ſchrie Lola, 
hatte; ſo blieb ihm denn die Hoff- brechend, „meine beſten Rollen ſoll ſie mir 
gewinne f wegſingen? Wie lange hat mich der Inten⸗ 
as Fräulein hier auf Engage- dant nun hingehalten, — die ganze Saiſon 
über verſpricht er mir, ich werde demnächſt die 


5 Dutt 3 „Margarethe“, aber immer wieder ſchiebt er 

t eine junge Dame hier 0 ae er nicht a en sten es hinaus. Ich darf nur ſolchen Schund ſin⸗ 

tt , ; . das glaube, wer mag, aber ſo nell iſt der gen, 

Gerüchten Glauben ſcheuten darf, ein Intendant doch nicht; er kauft 8 nicht N 
Be n Sack. Sie ſcheinen zu bergeſſen, daß Se. 

Durchlaucht der Fürſt, der jährlich einen hüb⸗ 


ſolche erbärmliche, 


gelernt hat! Und nun kommt ſo eine herge⸗ 
laufene Perſon, die Niemand kennt, und ſingt 


00 engagiert wiſſen will. ich werde mir das nicht gefallen laſſen, — ganz 

aud man nur auserleſene Kräfte ge— ar nicht!“ i es 
en. m.: 1 ie ig mi 

Sie rei ie ſtampfte zornig mit dem Fuße auf den fo 


„Was wollen Sie denn thun, Fräulein“ 


„Das würde Ihnen nur ichaden, Fräulein!“ 


Henkerspolitik noch zu tragen haben. 


der Burghers Bekanntſchaft zu machen. 


aufhielt, Bothas Abſicht zu erſehen ſei, 


armee in Südafrika werden die Folgen told r 
in 
nicht ſechzehnjähriger Kaphollän⸗ 


und 


Kapholländern und Buren ihren Patriotismus 
und ihren Britenhaß ſowie glühende Kriegs⸗ 
r der Nen begeiſterung mittelſt der Prügelſtrafe aus⸗ 

treiben, und es bleibt abzuwarten, welchen 
Einfluß dies auf das weitere Verhalten der 
Buren und ihrer Führer den gefangenen eng⸗ 
liſchen Soldaten gegenüber haben wird. Unter 
den letzteren befinden ſich bekanntlich auch 
zahlreiche 15. oder 16jährige Burſchen, und 
unter den Trompetern und Tambours ſogar 
12jährige Knaben, die alſo in Zukunft, falls 
ſie den Buren in die Hände fallen, ebenfalls 
Gelegenheit haben werden, dank dem Vor⸗ 
gehen des Lord Kitchener, mit dem Sjambod 


Vom 11. d. Mts. meldet die „Times“ aus 
Dundee, daß aus den Bewegungen des Wagen⸗ 
parks, der ſich einige Zeit im dortigen Diſtrikt 


ſeine 


Der Reſt von Bothas urſprünglicher Truppe 
befindet ſich zum größten Theil zwiſchen Vry⸗ 
heid und der Zulu⸗Grenze und iſt in kleine 
Rebellen zu lebenslänglichem Zuchthaus mit] Gruppen zerſplittert. 


Mittwoch, 16. Oktobtt.“ 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. Moſſe, Saniehfein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmanm⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gen ein Waggon däniſcher Milch nach Berlin 
abgelaſſen wird. Die größte Milchkompagnie 
Kopenhagens hat die Lieferung übernommen. 
Die erſte „ſchwarze Liſte“ der vereinigten 
Milchhändler umfaßt 301 Namen, und zwar 
193 Molkereibeſitzer, 101 Milchhändler und 
7 Bäcker, die mit dem Milchring in Verbindung 
ſtehen bezw. Ringmilch verkaufen ſollen. — 
Der zur Schießſchule in Jüterbog kommandirte 
Unteroffizer Herzberg von der erſten Lehr- 
kompagnie der Fußartillerie hat ſich in dem 
Garten eines dortigen Vergnügungs⸗Etabliſſe⸗ 
ments durch einen Revolverſchuß in den Kopf 
getödtet. Herzberg war für Sonntag als 
Wirthshauspatrouille kommandirt und hielt 
ſich zur Ausübung dieſes Dienſtes im Thiele⸗ 
mannſchen Lokal auf, in dem der gewohnte 
Tanz abgehalten wurde. Im Laufe des 
Abends forderte er den Wirth auf, ein junges 
Mädchen aus dem Lokal zu entfernen. Da der 
Wirth dieſer Aufforderung nicht nachkam, ſo 
legte Herzberg ſelbſt Hand an und entfernte 
das Mädchen gewaltſam. Darüber zur Rede 


Wirth mit Schlägen traktirte. Als die übrigen 
im Lokal anweſenden Unteroffiziere herbei⸗ 
eilten, um Herzberg von weiteren Thätlich⸗ 
keiten zurückzuhalten, zog dieſer blank und 
ichlug den zu Hülfe gerufenen Oberwachl⸗ 
meiſter der Gendarmerie mit ſeinem Seiten⸗ 
gewehr über den Kopf. Es gelang nun, Herz⸗ 
berg zu bändigen. Um ihn austoben zu 
laſſen, ſperrte man ihn in ein Zimmer, aus 
dem er jedoch durch das Fenſter enhwich. Nun 
ging er nochmals in das Lokal und rief dem 
Wirth zu, daß er ihn erſchießen werde. Darauf 
begab er ſich nach der Militärwache, wo er ſich, 
ohne daß es Jemand bemerkte, eine Patrone 
aneignete. Dann begab er ſich mit einem 
Karabiner nach dem Lokale zurück. Als er 


vor 


von den Anweſenden zurückgedrängt. Nun 
eilte er in den Garten. Plötzlich krachte ein 
Schuß, und als man hinzukam, lag Herzberg 


mit zerſchmettertem Schädel todt da. 


Aus dem Reiche. 


ausge 


gen von faſt ſämtlichen Miniſtern, 


wenn man keine Fürſten! Er muß mir helfen.“ 
„Wird ebenfalls nichts nützen; denn der 


Schlinge ziehen? Geſtehen Sie nur, 


Ding biß auf den plumpen Köder an!“ 


nahme gemacht,“ meinte er bedächtig 


einer te. 


ehen, 


Köller trocken, „wenn Sie 


N 


Die Kaiſerin muß noch immer das Zim⸗ 
mer hüten und wird daher auch nicht, wie be⸗ 


Sie 
ihre 


tragt. — Der von der Stellung als Marine⸗ 
kommiſſar für den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal ent⸗ 
bobene Kontreadmiral z. D. Aſchenborn hat 
den Charakter als Vize⸗Admiral erhalten. — 
Der frühere Regierungspräſident und bekannte 
Abgeordnete v. Pilgrim⸗Minden beging am 
der allerdings in der Sonnabend im engeren Freundeskreiſe 
olonie Grundbeſitz aufzuweiſen hatte, tft | Feier feines achtzigſten Geburtstages. Der 
Kaiſer zeichnete den Jubilar durch die Ernen⸗ 


gen Dienſtjubiläum des Juſtizraths Albert 
Träger erſchien in deſſen Wohnung geſtern 


ſt,“ lächelte Köller ein wenig boshaft. f 
„Ah, — Sie ſind abſcheulich, ſie freuen ſich mich noch nicht!“ 
noch darüber, aber triumphiren Sie nicht zu 
früh, ich werde ſicher etwas machen, was —“ verlaſſen, als ein eben vorübergehender Herr 
Sie ſprach den Gedanken nicht aus, ſondern ſie anrief: „Nun, Fräulein, wohin ſo eilig? 


„Sie können dann ſpazieren gehen,“ meinte 


Ihren Kontrakt ſelbſt zu löſen. Dagegen 
machen läßt ſich rein nichts, das werden Sie 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Oktober. Der Vundesrath 
dürfte demnächſt auch in die Lage kommen. 
ſeine Zuſtimmung zu einer kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnung zu geben, in welcher der Zeitpunkt 
des Inkrafttretens des Geſetzes über die priva⸗ 


wird. Bekanntlich find von dieſem Geſegze am 
1. Juli d. J. die Beſtimmungen über die Bil⸗ 
dung eines kaiſerlichen Aufſichtsamtes für 
Privatverſicherung, über die Einreichung von 
Geſchäftsüberſichten der bisher zugelaſſenen 
ie 
ſowie über die Mittheilung der der Eintra⸗ 
gungspflicht unterliegenden Vereine an die 
für die Führung des Handelsregiſters zuſ än 
1 5 Gerichte in Kraft geſetzt. Das Auf 


übertragenen Aufgaben gelöft. Die Inkraft 
ſetzung des größten Theiles des Geſetzes aber 
tft einer kaiſerlichen Verordnung vorbehalten. 
Man nimmt an, daß als Zeitpunkt dafür der 
1. Januar 1902 beſtimmt werden wird. Im 
Uebrigen wird ſich der Bundesrath auch nich 
ſpäter mit Ausführungsanweiſungen zu be 
ſchäftigen haben, die ſich auf das Geſetz über 
die privaten Verſicherungsunternehmunger 
beziehen. Er wird ſogar jährlich den Geſamt 


ſeiner Aufſicht unterſtellten Verſicherungs⸗ 
unternehmungen in Zukunft a 
werden. Dieſer Betrag hat annähernd die 
Hälfte der im letzten Reichshaushaltsetat für 
das Amt feſtgeſetzten fortdauernden Ausgaben 
u betragen. Die erſten Ausgaben dieſer Art 
ür das Aufſichtsamt ſind bekanntlich im 


— 


als im Nachtragsetgt für 1901. 

— Ueber einen 
Zwiſchenfall wird aus New⸗Orleans berichtet, 
daß dort eingetroffene Dampfer die Nachricht 


„Ruhiger! Ha, ha! Ich ſollte mich von 
i Schatten ſtellen 


laſſen, und ruhig zuſehen? Da kennen Sie 


Lola ſchickte ſich an, das Theatergebäude zy 


Gruß mehr übrig?“ 


’ en Be A 8 Mit ſüßem Lächeln kam die junge Dame 
Y N SE Köller wie Sie mich belogen näher. Man merkte nichts mehr von der eben 

haben! Sie ſagten, die Dame gaſtire auf En- ſtattgehabten, heftigen Scene. Ihr Geſicht 
gagement. Das it ſchon gar nicht wahr! Ich ſah ſehr harmlos aus, als fie murmelte: „Der 

babe auf zwei Jahre Kontrakt. und unſer ſpar. kommt mir gerade recht. Was vermag jo ein 

ſamer Intendant engagirt ſich keine zwe 

jugendlich dramatiſche Sängerinnen. Nun? Ari“ 

Wie, wollen Sie ſich denn nicht aus diejer | h 


Zeitungsrevorter nicht alles! Den kaufe ich. 


Gewiß wird da ein Plänchen gegen Fräu⸗ 


ebenſo die “ ER wiegte lächelnd den leicht ergrauten ſein, Trautmann geſchmiedet,“ ſagte er für ſich 


In dieſem Falle, wo es ſich um ſolchen 


kleine Sachen, bei Kunſtgenuß handelt, wird einmal eine Aus- 


denen iemals zeigen k 0 8 9 
n . eee age. „Wie? Sie meinen doch nicht wirklich!“ — 


„Aber ich werde ſchon aufpaſſen, und, wenn es 


warnen.. 
Als an einem der folgenden Tage der mit 


zu thun“ hatte, und die mit großer Freund» 


\ „Und ich, — und ich?“ rief Lola aufgeregt; ſichkeit die Vorſtellung ihrer „lieben Kollegin“ 
jungen Dame geweſen iſt?“ fragte Köller und Lola?“ fragte er harmlos, die Erzürnte mit ihre 1 ſchillerten faſt grünlich, wie Ei Fräulein Lola ſchien mit der 


„Redaktion“ ganz gut befreundet zu ſein, 


GWoriſebung folgt) 


geſtellt, gerieth er ſo in Wuth, daß er den 


dort auf den Wirth anlegen wollte, wurde er 


ten Verſicherungsunternehmungen beſtimm 


erſicherungsunternehmungen an dieſes Amt. 


ichtsamt hat denn auch mit dem 1. Juli d. J. 
feine Thätigkeit begonnen und die ihm bisher, 


betrag der Gebühren beſtimmen miiſſen, welche 
für die Aufſichtsthätigkeit des Amtes von den 


erhoben 


Nachtragsetat für 1901 auf drei Vierteljahre 
fordert und betrugen rund 152000 Mark. 
er nächſte Reichshaushaltsetat wird die erfter 

volljährige Summe aufweiſen. Dieſe dürfte 

auch verhältnißmäßig etwas größer ausfallen 


deutſch⸗kolumbiſchen 


Sie >= ſchritten f en: ag) oa Gina 
E 2 * . un waren anſcheinen in lebhafter nter 
wollten mich ein wenig ärgern und ich dummes haltung. Köller ſchaute den Beiden nach 


nöthig iſt, auch handeln, oder fie dog 


x 5 OR, fo großer, allgemeiner Spannung erwartete 
>; anne weich Bas fh ne — nde Gas, Fräulein Erika Trautmann, in der Res 
Aber gate yoripricht, der Fürst den Zuschuß erhöhen wird. darth dee dene en d, ihr berſchlden 
( um den Ruhm vor — Theatern Dr dort ihre Karte abzugeben, wie ihr verſchiedene 
aus zu haben. Was glauben Sie wohl, was Kolleginnen“ dringend gerathen hatten, — 
Sr. Durchlaucht auf die Vagakelle an, fe do n mn Fernen Lola Mnktitien 
bei das zierliche Figür i ; ich Kö ichtli 4 kommt? Bei ſeinem Reichthum kommt das . f s \ 
die Höhe und hob ſtolz & „ in Boden, indeß ſich Köller ſichtlich an ihrer Auf⸗ gar nicht in Betracht.“ zuſammen, die gerade „etwas in der Redaktion 
„Wiſſen Sie denn auch, wer der Lehrer der 


wenigſtens benahm ſie ſich mit einer Ungenirt⸗ 
nicht vorziehen, heit, die Erika mit Staunen erfüllte. 
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bringen, daß die Regierung von Kolumbien 
und die Aufſtändiſchen ſich zu einem letzten 
entſcheidenden Schlage rüſten. Die kolum⸗ 
biſche Regierung hat vor Kurzem ein der deut⸗ 

n Firma Krosmann, Braden u. Co. ge 
en Schiff wegnehmen, und als Herr Bra- 
en hiergegen Widerſpruch erhob, denſelben 
derhaften und nach Colon abführen laſſen. 
Der deutſche Konſul hat intervenirt. an 
glaubt, daß Kolumbien eher nachgeben, als 
ſich der Gefahr diplomatiſcher Verwickelungen 
mit Deutſchland ausſetzen werde. 

— Seit einigen Tagen ſind an der New⸗ 
gorfer Börſe Gerüchte des Inhalts in Umlauf, 
daß das Reich oder Preußen in naher Zukunft 
abermals in den Vereinigten Staaten bon 
Amerika eine Anleihe unterbringen wolle.! 
Demgegenüber iſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in 
der Lage, zuverläſſig mitzutheilen, daß dieſe 
Gerüchte unbegründet ſind. 

— In Vertretung des Reichskanzlers 
giebt der Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky 
bekannt, daß der Bundesrath hinſichtlich der 
für die Naturalverpflegung marſchirender 
Truppen zu vergütenden Beträge beſchloſſen 
hat: den Vergütungsſatz für die volle Tages- 
koſt mit Brod für die Dauer der dies jährigen 
Herbſtübungen in den preußiſchen Provinzen 
Poſen und Weſtpreußen auf 1,10 Mark, ſowie 
in den Kreiſen Pr. Holland, Mohrungen, 
Oſterode und Allenſtein im preußiſchen Regie- 
rungsbezirk Königsberg und in den Kreiſen 
Bublitz, Bütow und Rummelsburg im preußi- 
ſchen Regierungsbezirt Köslin auf 1,00 Mark 
zu erhöhen. 

— Geftern fand in Gemäßheit der kaiſer⸗ 
lichen Verordnung vom 22. Januar 1874 eine 
Reviſion und Inventur des im Juliusthurm 
der Zitadelle von Spandau niedergelegten 
Reichskriegsſchatzes ſtatt. An ihr nahmen der 
Kurator des Reichskriegsſchatzes, Geheimrath 
1 für die Reichsſchuldenkommiſſion 
der Reichstagsabgeordnete Dr. Pachnicke Theil. 
Die Reviſion gab zu Beanſtandungen keinerlei 
Anlaß. Es ſind derartige Sicherheitsvorkeh⸗ 
rungen getroffen, daß die in 1200 Käſten zu 
100 000 Mark untergebrachten 120 Millionen 
gemünzten Goldes vor jedem Zugriff hin⸗ 
reichend geſchützt erſcheinen. Sechs Schlüſſel 
gehören dazu, um die drei eiſernen Thüren zu 
öffnen. Ueberdies bewacht Tag und Nacht 
ein Militärpoſten den Thurm und revidirt 
täglich einmal ein Offizier die angrenzende 
Kellerwand, um feſtzuſtellen, daß keinerlei 
Unterminirung verſucht wird. Eine andere 
Frage iſt die, ob die Aufrechterhaltung eines 
jährlich etwa vier Millionen Zinſen koſtenden 
Baarbeſtandes, der im Mobilmachungsfalle 
doch nur für wenige Tage ausreicht, bei der 
gegenwärtigen Kreditorganiſation noch als 
zweckmäßig angeſehen werden kann. 

— Das Denkmal des Prinzen Albrecht, 
welches geſtern in Gegenwart des Kaiſers in 
Charlottenburg enthüllt worden iſt, eigt die 
ſehr ſchlanke, ungewöhnlich hohe Geſtalt des 
Prinzen in anderthalbfacher Lebensgröße. Die 
in Bronze gegoſſene Figur iſt ſehr charakte⸗ 
riſtiſch und lebendig aufgefaßt. Der Prinz 
trägt die Uniform ſeiner Tilſiter Dragoner 
mit offenem Mantel und einer Mütze in alt- 
preußiſcher Form. In der Rechten halt er eine 
ruſſiſche Reitgerte, wie er ſie im Felde mit ſich 
zu führen pflegte. Der Blick wendet ſich, ſcharf 
ausſpähend, nach der Seite. Das D al 
iſt ein gemeinſames Werk des Bildhauers 
Eugen Börmel und des Malers Profeſſor 
Konrad Freyberg, der im Kriege zum Stabe 
des Prinzen gehörte. Die Figur erhebt ſich 
auf einem viereckigen Granitpoſtament in ein- 
fachen Architekturformen; am oberen Geſims 
zieht ſich ein bronzener Lorbeerfries entlang. 
Vorn iſt in Bronze das Wappen der Prinzen 
von Preußen angebracht; darunter ſteht die 
Inſchrift: „1809 —1872 Albrecht, Prinz von 
Preußen.“ Die Seitenflächen ſchmücken 
Bronzereliefs nach dokumentariſchen Skizzen 
von Freyberg, welche dieſer unmittelbar nach : U 
den Ereigniffen künſtleriſch aufgezeichnet hatte. Bliefert in Nipperwieſe und über den Nach⸗ 
Links iſt das Verfolgungsgefecht von Frénois, laß des am 18. Mai 1901 zu Pyritz verſtor⸗ 
am Vorabend von Sedan (31. Auguſt 1870), benen Kaufmanns Theodor Schreiber. — Den in 
dargeſtellt. Der Prinz trieb den Feind mit den Nuheſtand getretenen Oberlehrern am Gym⸗ 
ſeiner Dipifion auf Sedan zurück, das auf naſium zu Stralfund, Prof. Dr. Reis haus 
ſeinen Befehl zur Kapitulation aufgefordert und Pank, iſt der Rothe Adlerorden 4. Kaffe 
wurde. Auf dem Relief ſieht man im Gefolge und dem Förſter Kluge zu Klein⸗Barnekow 
des Prinzen zu Pferde den Erbprinzen Bern- im Kreiſe Grimmen der königliche Kronenorden 
hard on Sachſen⸗Meiningen, Leutnant 4. Klaſſe verliehen. — Der Matroſenwittwe Meta 
Strahl, die Majore von Grodzki und von Mached in Ganſerin iſt von dem Kaiſer eine 
Verſen, Kammerdiener Ferdinand und Oberſt Nähmaschine zum Geſchenk gemacht. — In Alt⸗ 
Wright, in der Ferne eröffnet die Artillerie damm wurde am Sonnabend das neue Schul⸗ 


Scene von Orgeres⸗Loigny vom 2. 
ber 1870. 


das 


— 


den 250 000 Mark zu überweiſen. 


dreier 


wegen Ankaufs Torpedoboote 


nopel 
Ali Tewſik zu unterhanden 


Ausland. 


dolf) einen längeren Beſuch ab. 
fand aus Anlaß der Verlobung der Erz⸗ 
herzogin Eliſabeth Marie beim 


Windiſchgrätz und brachte einen Toaſt auf das 
Brautpaar aus. Außer dem Kaiſer und dem 
die Gräfin Lonyay, die Chefs beider Linien 
dent und 
Alfred Windiſchgrätz und Fürſt Hugo Windifch- 
arätz, ferner der Vater des Bräutigams, Oberſt 
Prinz Ernſt Windiſchgrätz und der Bruder und 


wertheſte bei Tafel war aber, daß auch der 


Lonyay, geladen war, das erſte Mal feit der 
Vermählung, wodurch er als am Hofe recipirt 
erſcheint. Den Toaſt des Kaiſers beantwortete 


lichen Familie. 


Wahlkreiſen der Landgemeinden die zweiten 
Wahlen ſtatt. Bisher ſtehen 16 Ergebniſſe 
feit. Gewählt wurden: ein Jungczeche, ein 
czechiſch Radikaler, zwei deutſche Fortſchrittler. 
ein Angehöriger der deutſchen Volkspartei, ein 
Alldeutſcher, zwei czechiſche Agrarier. Acht 


kammer in Reichenberg wählte vier deutſche 
Fortſchrittler und die Handelskammern in 
Pilſen und Budweis je einen Altezechen und 
einen Jungcezechen. : 

Wie aus Rom gemeldet wird, begab ſich 
geftern der Papſt in die vatikaniſchen Gärten, 
wo er in ſeinem Landhaus den ganzen Tag 
zubrachte. \ 
Aus Petersburg erhielt die „Turiner 
Stampa“ die Nachricht, daß der Beſuch des 
italieniſchen Königspaares bei dem Zaren be⸗ 
ſchloſſene Sache ſei. Der Beſuch ſoll in Spala 
ſtattfinden. Die ruſſiſche Polizei und der 
Gouverneur von Warſchau ſind bereits unter⸗ 
richtet. In Begleitung des Königs würden 
ſich Zanardelli und Prinetti befinden, ſowie 
General Ponzio Vaglia. Weiter glaube man 
in Petersburger politiſchen Kreiſen, daß dieſer 
Zuſammenkunft auch Kaiſer Franz Joſef bei⸗ 
wohnen werde. Die Direktionen der Linien 
Wien⸗Warſchau hätten ihre Ingenieure mit 
ausgedehnten Inſpektionen der 
beauftragt. 
Wie aus Newyork telegraphiſch gemel- 
det wird, iſt geſtern Johann Moſt wegen des 
aufrühreriſchen Artikels, den er am Tage nach 
der Ermordung Mac Kinleys in ſeinem Blatte 
„Die Freiheit“ veröffentlicht hatte, zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt worden. 


C ˙ AA ERTENE 
Provinzielle Umſchan. 


Konkursverfahren iſt eröffnet über das Ver⸗ 
mögen des Zigarrenhändlers Friedrich Kasdorff 
in Demmin, des Schiffsbaumeiſters Hermann 
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den Kampf, während Küraſſiere und Ulanen 
vorgehen. Das Ganze iſt ungemein maleriſch. 
Das Relief auf der rechten Seite zeigt eine 
ezem⸗ 
— Der Aufſichtsrath der Waſſerwerke für 
nördliche weſtfäliſche Kohlenrevier be⸗ 
chloß, den vom Typhus betroffenen Gemein 
— Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, 
wurde Achmed Paſcha nach Kiel geſandt, um 
un 
en einer neuen Vereinbarung bezüglich 


weg 
der Wiederinſtandſetzung der nach Konſtanti⸗ 
zurückberufenen türkiſchen Fregatte] den 


In Wien ſtattete geſtern der Kaiſer der 
Gräfin Lonyay (frühere Kronprinzeſſin Ru⸗ 
Am Abend 

Kaiſer in 
Schönbrunn ein Familiendiner ſtatt, bei dem⸗ 
felben publizirte der Kaiſer die Verlobung der 
Erzherzogin Eliſabeth mit dem Prinzen Otto 
Brautpaar nahmen an der Feſtlichkeit Theil: 


Windiſchgrätz, nämlich der Herrenhaus-Präſi⸗ 
frühere Miniſterpräſident Fürſt 


Schweſter des Bräutigams. Das Bemerkens⸗ 
Gemahl der Gräfin Lonyay. Graf Elemer 


Fürſt Alfred Windiſchgrätz namens der fürſt⸗ 


In Böhmen fanden geſtern in 18 


Stichwahlen find erforderlich. Die Handels- S 
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Wilhelm in Pyritz, welcher die 
einigen Tagen heimlich verließ, 


In Stolp hatte ſich die Ehefrau des Seefahre 


Ehemann durch Gift haben tödten zu wollen. 


Kunſt und Literatur. 


5 Heeres 
äußerſt beliebte „Taſchenbuch für die 
Feldartillerie“, 
Hauptmann Wernigk, iſt ſoeben im Verlage 
der königl. Hofbuchhandlung von E. S. Mitt⸗ 
ler u. Sohn in Berlin in ſeinem 17. Jahrgange 

dienen. Die im 


für das Jahr 1902 erf 
Jahre 1899 begonnene Neuformation der 


Feldartillerie, welche in Preußen bereits im h 


vorigen Jahre beendet wurde, hat mit dem 
1. Oktober 1901 auch in Sachſen und Baiern 
durch die Errichtung neuer Feldartillerie-Regi- 
menter ihren Abſchluß gefunden. Somit iſt 
die Unterſtellung der Feldartillerie unter die 
Diviſionen nunmehr auch dort in Kraft ge 
treten, und die Organiſation der deutſchen 
Feldartillerie 
Auf Grund dieſer Neuformation, ſowie der 


neuen Dienſtvorſchriften war eine völlige Um⸗ 


geſtaltung des Taſchenbuches ſchon im ver- beſt 


gangenen Jahre nothwendig geworden; in 
meiſterhafter Weiſe iſt es dem Verfaſſer gelun⸗ 
gen, den Inhalt ſeines allbewährten Hand⸗ 


buches ſo zu geſtalten, daß er jedem Dienſt⸗ 


zweige in gleicher Weiſe gerecht wird. Die vor- 
liegende neue Auflage iſt ihrem bewährten 
Grundſatze, 
Dienſt Rechnung zu tragen, treu geblieben. 
Die Abſchnitte über die Gliederung und Stand- 
orte der Feldartillerie haben eine entſprechende 
Umarbeitung erfahren. Die Schießaufgaben 
ſind eingehend durchgeſehen und nicht un⸗ 
weſentlich vermehrt worden. In den Auf⸗ 
gaben find vielfach Aenderungen vorgenom⸗ 
men, um möglichſt charakteriſtiſche und inter⸗ 
eſſante Fälle zur Darſtellung zu bringen. Neu- 
aufnahme fand ferner der Abſchnitt über das 
ignaliſiren mit Winkerflaggen. Das Wer⸗ 
nigkſche Taſchenbuch (Preis 2 Mark, in Leder⸗ 
band 2,50 Mark) wird auch im neuen Jahr⸗ 
gange den Angehörigen der Waffe ſich als eine 
überſichtliche und zuverläſſige Sammlung 
aller auf den praktiſchen Dienſt bezüglichen 
Notizen unentbehrlich erweiſen. 


Bellevne⸗Theater. 
Sudermann's „Glückim Winkel“ gab 
geſtern Herrn Julius Willhain Gelegenheit, 
an ſeinem zweiten Gaſtſpiel ſich als „Röcknitz“ 
vorzuſtellen, und er bewies wlederum, daß er ein 
gewandter und temperamentpoller Schauſpieler iſt. 
Freilich ein Urbild des „Röcknitz“ bot er nicht, 
Herr Willhain war eine recht annehmbare, llebens⸗ 
würdige Luſtſpielfigur, ein kecker Schwerenöther, 
aber nicht der in ſeinem Vorgehen brutale, von 


hat den Rreisihulinfpektor” bereits früher ge⸗ 
ſpielt, er erfreute geſtern wieder durch ſeine 
lebenswahre Wiedergabe; auch der „Rektor“ des 
Herrn Schumann iſt bereits von früher be⸗ 
kannt. Der „Lehrer Dangel“ des Herrn Schar⸗ 
wenka war in feinen Bewegungen mehr als 
ſchüchtern. Vorzüglich war die Durchführung der 


von warmem Gefühl durchlebt, ihr Kampf zwiſchen 
Pflicht und Liebe ergreifend, Frl. Trimbach 
gab die eingefchiichterte „Bettina“ mit gutem Ge⸗ 
lingen und auch Frl. Schlomka verdiente für 
die Durchführung der Partie der blinden, Helene“ 
Anerkennung. f . 


PPP 
Gerichts⸗Zeitung. 


— Der große Prozeß, der zur Zeit gegen 
die „Staatsbürger⸗Zeitung“ wegen Beleidi⸗ 
gung der Konitzer Behörden und der Berliner 
Kriminalpolizei ſchwebt, wurde bekanntlich 
vertagt, da die Beklagten den Antrag geſtellt 
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haus feierlich eingeweiht. — Der Bolizeifergeantg hatten, 
Stadt ſeit behörde darüber ei. Zufordern, ob Ernſt Winter 
hat eine Schulden» vermittelſt des „Schächtſchnittes“ getödtet wor⸗ 
laſt von mehr als 21000 Mark hinterlaſſen. — 
rs 
und Eigenthümers Dentel, Bertha geb. Küſter 
aus Neu⸗Paalow, vor dem Schwurgericht wegen 
verſuchten Gattenmordes zu verantworten. Die⸗ 
ſelbe war angeklagt, am 29. Mai d. J. ihren 


Das in den Kreiſen der Feldartillerie des 
allgemein verbreitete und 


herausgegeben von 


iſt eine einheitliche geworden. ſchl 


hauptſächlich dem praktiſchen 


Aber] Um dies gleich vorweg 


eis ke 


Damenrollen; Frl. Olden' s „Ellfabeth“ war] den 


8 1 rg — 
; Br. 
Sa, Besen 


ein Gutachten der Obermedizinal- | Arbeiter Wilhelm Rühmann zum Tode u 
zwei Jahren Gefängniß. Rühmann ermor 
am 30. Auguſt in Neuölsburg die Zugführ 
frau Nebelung, um ſich ihre Erſparniſſe b 
60 Mark anzueignen. Der Mörder bewah 


einen cyniſchen Gleichmuth. 


den ſei, da ſie (die Beklagten) vom Vorliegen 
eines Ritualmordes im Falle Winter feſt über⸗ 
zeugt ſeien. Den Gerichten iſt jetzt dieſes Gut⸗ 
achten der Obermedizinalbehörde zugegangen, 
und zwar dahin lautend: „Ernſt Winter iſt 
nicht durch den ſogenannten „Schächtſchnitt“ 
getödtet worden. Die völlige Blutleere des 
entſeelten Körpers iſt vom mediziniſchen 
Standpunkt aus leicht erklärlich, da durch Ab- 
trennung ſämtlicher Gliedmaßen und Oeff⸗ 
nung der Venen das Blut freien Abfluß hatte 
und durch das Liegen im Waſſer vollſtändig 
ausgelaugt worden war.“ 

— Wir haben ſchon mitgetheilt, daß der 
Prozeß Monnier in Paris mit der Verurthei⸗ 
lung Monniers zu 15 Monaten Gefängniß 
ſeinen Abſchluß erreicht hat. Wie bekannt, 
atte Monnier und ſeine Mutter die Schweſter 
und Tochter Blanche ſeit mehr als 20 Jahren 
efangen gehalten. Wie graufam dieſe Ge— 
ſangenſchaft war, zeigt der folgende Bericht 
über die Auffindung der Blanche durch die 
Polizei: In einer ziemlich kleinen Stube, 
deren einziges Fenſter hinter herabgelaſſenen 
Jalouſien geſchloſſen und mit einem Vorlege- 
oß verſperrt war, lag ganz nackt, nur in 
eine alte, vielfach durchlöcherte Wolldecke ge- 
hüllt, Fräulein Blanche Monnier. Ihr Lager 
and aus einem gänzlich verfaulten Stroh⸗ 
ſack, der von großen Würmern wimmelte. Die 
Unterſuchung, die der vom Gerichte damit be- 
auftragte Zoologe der philoſophiſchen Fakultät 
von Poitiers ſpäter vornahm, ergab, daß die 
Würmer von Schmeiß und Käſefliegen 
waren. Blanche war buchſtäblich in eine dicke, 
ſtarre Schmutzkruſte eingekapſelt, die nur an 
den Arm- und Beingetenken Brüche zeigte, 
welche einige Bewegungen in dem Panzer. zu⸗ 
ließen. Das ſtark ergraute Haar war in einen 
Weichſelzopf verfilzt und ganz rege von un⸗ 
zähligem ſcheußlichen Ungeziefer. Der Geſtank 
in dem Raume war ſo fürchterlich, daß der 
amtshandelnde Polizeikommiſſar einer Ohn⸗ 
macht nahe zurücktaumelte, als er die Thür ge⸗ 
öffnet hatte, und die ihn begleitenden Schutz⸗ 
leute, die im Dunkel das Fenſter zu öffnen 
ſuchten und, da ſie das Hängeſchloß nicht 

leich entfernen konnten, die Scheiben ein⸗ 
5 bei dieſer Arbeit von Uebelkeit be⸗ 
fallen wurden und ſie erſt vollenden konnten, 
nachdem fie ſich draußen erholt hatten. Die 
Beſichtigung der Stube ergab, daß ſie eine 
wahre Kloake war. Der Unrath der Bewoh⸗ 
nerin war anſcheinend jahrelang nicht entfernt 
worden und auf den ſchauerlichen Kothbergen 
lagen Knochen, Speiſereſte aller Art und ſonſti⸗ 
12 Wuſt. Blanche wurde zunächſt in ein 
aken gehüllt — mit den Händen wollte nie⸗ 
mand ihren armen Leib anfaſſen —, in ein 
Krankenhaus gebracht und in ein warmes 
Bad geſetzt. Ihr Weichſelzopf fiel der Scheere, 
ihr Kopf und Leib wurden vom Ungeziefer mehr Schi 
8 und dann wurde fie gewogen. Ihr z 
wicht betrug fait unglaublicherweiſe 47 
Pfund, 231, Kilo, das Normalgewicht eines 
gut entwickelten, vier bis fünfjährigen Kindes! 
au nehmen: bei ſorg⸗ 
fältigſter Pflege erholte Blanche ſich körperlich 
auffallend raſch. Ihr Gewicht hat ſich auf 105 
Pfund erhöht, alſo als 8 von 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. Oktober. Am Sonnabend 
fand bei dem hieſigen Oberlandesgericht ein 
Referendareramen ſtatt, bei welchem 
von den vier Rechtskandidaten, welche ſich der 
mündlichen Prüfung unterzogen, die Herren 
Kanoldt und Zelenka daſſelbe beitanden, 
— Durch Allerhöchſte Kabinetsordre war 
beſtimmt worden, daß Unteroffiziere ſchon nach 
6jähriger Dienſtzeit zur Sch u tzmann⸗ 
ſchaft übertreten können. Die Regi- 
mentskommandeure klagten nun darüber, daß 
ihnen durch dieſe Beſtimmung die beſten 
Unteroffiziere entzogen worden ſeien. Des⸗ 
halb war von militäriſcher Seite energiſch 
dagegen proteſtirt worden, daß dieſe Beſtim⸗ 
mung, welche bis zum 30. September galt, 
über dieſen Zeitpunkt hinaus verlängert werde, 
und es hat, wie gemeldet wird, dieſer Proteſt 
Erfolg gehabt, ſo daß alſo jetzt Unteroffiziere 
nur wieder nach jähriger Dienſtzeit zur 
Schutzmannſchaft übertreten können. 
ie Ev. Brüder ⸗Societät ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag, den 20. d. M., Abends 
6 Uhr, wieder einen ihrer ſo beliebt geworde⸗ 
nen Familien-Abende. Die vorzuführenden 
Skioptikonbilder werden diesmal von ganz 
außerordentlichem Intereſſe ſein, da ſie Erleb⸗ 
niſſe auf der während der Jahre 1850-1854 
von England aus unternommenen Nordpol⸗ 
Expedition zur Aufſuchung Sir Benj. Frank⸗ 
lins, welche ein Miffionar der Brüdergemeine 
als Dolnietſcher begleitete, darſtellen werden 
und den Theilnehmern die großen Mühſale 
und Gefahren, welche die tglieder dieſer 
Expedition zu beſtehen hatten, in Bild und 
Wort veranſchaulicht werden ſollen. — Eine 
Anſprache zu halten hat Herr Konſiſtorialrath 
Haupt freundlichſt übernommen. — Für ge⸗ 
ſangliche und muſikaliſche Unterhaltung iſt 
auch diesmal aufs beſte geſorgt und daher zu 
erwarten, daß die Theilnehmer ebenſo befrie⸗ 
digt ſein werden, wie an den früheren von der 
Ev. Brüder⸗Societät veranſtalteten Familien 


Abenden. 

— Ein Patent if für M. Fe ſe in 
Stolp auf ein Zugnetz erthellt. Gebrauchs⸗ 
muſter find eingetragen für Zinnall & Borat - 
in Stolp auf eine Dreſchanlage mit gleichzeitig 
automatiſcher Getreidereinigung, beſtehend aus 
einzelnen in ſich ſelbſtſtändigen nebeneinander anf⸗ 
geſtellten Maſchinen, und für J. K. Steinkraus 
in Paſewalk auf eine Reinigungsvorrichtung für 
Kamine u. dgl., beftehend aus einem mit Bürſten 
beſetzten und mittelſt einer Kette im Kamin hoch⸗ 
zuzie Rah f 
Nach Beendigung der Arbeiten unter 


a 8 bachtung größter Vorſicht if 
dabei unter allen Umſtänden unerläßlich. 
Die hieſige königliche Maſchinen⸗ 
bauſchule iſt heute in das Gebäude an der 
Friedenſtraße übergeſiedelt und hat der Unter⸗ 
richt in den neuen, techniſch aufs beſte aus⸗ 
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aber zugleich wurde feſtgeſtellt, daß ſie unheil⸗ 
bar blödſinnig iſt. 
Breslau, 14. Oktober. Das Bezirks⸗ 
gericht in Bendzin (Ruſſiſch⸗Polen) verur⸗ 
theilte die Arbeiter Teofil Adamczyk und 
Eduard Leinberg, welche am 26. Oktober 1899 
öſterreichiſchen Unterthanen Bankier 
Schneider unweit der Station Granica, wo⸗ 
ſelbſt Schneider ſeit 20 Jahren eine Wechſel⸗ 
ſtube unterhielt, ermordeten und ihm 5000 
Mark raubten, zu je zwölfjähriger Zwangs- 
arbeit in Sibirien und nachfolgender lebens⸗ 
länglicher Anſiedelung daſelbſt. I 
Kiel, 14. Oktober. Wegen thätlichen 
Angriffs auf die militäriſche Wache der Feſtung 


Diebsgeſellſchaft macht gegenwärtig kleinere 
Sade unſerer Stadt unſicher. Geſtern 
erſt berichteten wir über einen in der König 
traße ausgeführten Diebſtahl und heute 

iſt ein ähnlicher Streich zu melden. In einem 
aden Oberwiek 62 erſchienen die drei Jun⸗ 
gen, um ein Fünfzigpfennigſtück zu wechſeln, 
dabei Bing angeblich ein Geldſtück verloren 
und die deninhaberin half daſſelbe ſuchen. 
Inzwiſchen hat einer von den Burſchen einen 
Griff in die Ladenkaſſe gethan, denn es fehlte 
gleich darauf ein namhafter Betrag. Die 
Spitzbuben dürften ſchlau genug ſein, ihre 
Taktik bei jedem Diebſtahl zu ändern, wie ja 
auch der Schauplatz ihrer Thätigkeit ſich von 


n 0 irfectation ee en Fall zu Fall ſtark verſchiebt, es iſt deshalb 

Artilleriſten Pawlowski zu zwei Jahren einer doppelte Ma 3 wenn der Bande das 

Woche Gefängniß, bei Annahme eines minder Handwerk gelegt werden ſoll. 

ſchweren Falles. * Seftgenommen wurden 12 Per⸗ 
Braunſchweig, 14. Oktober. Das |Tonen, darunter zwei wegen Widerſtandes, fer⸗ 

Schwurgericht ve ilte den 19jährigen l ner 2 Bettler, 2 Betrunkene und 4 Obdachloſe. 
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1 en einen Doppeltrauring ver- 
un 


. G. und E. E. 


x 
und 
ktober-Quartalverſammlung ab. In der⸗ 


Lehrlinge gemeldet, 


der zweiten Hälfte des Oktober zur Auffüh⸗ 


rakter⸗Soubrette Franziska Seldburg. Weiter 
derpflichtet wurde William Orford mit feinen 
Wunder-Elefaxten. 


$ 
8. Millhain als letztes Gaſtſpiel nochmals als 
zZ Bomerol“ in „Fernande“ auf, und Freitag 
f Fe die nächſte Aufführung von „Haus 
Roſenhagen“ ſtatt. 
— In Berlin wurde dieſer Tage der Ga ſt⸗ 
dirth Fritz Meißner verhaftet, welcher 


' 
| elbſt ohne jegliche Mittel die „Akademiſchen ber d. J 


rhallen“ an der Ecke der Friedrich⸗ und 
anienburgerſtraße wieder eröffnen wollte, aber 
ſchäftsleute n 
. Meißner war früher auch in Stettin als 
8 des „Hotel Kronprinz“, ſpäter wurde er 
Refiger des Zentralhotels in Swinemünde. 
— Im Zeichen der Wohnungs⸗ 
frage werden gegenwärtig eine zahlloſe Menge 
don Publikationen veröffentlicht. Alle aber er⸗ 


; Heundbefiger-Bereing, Architekt Richard Leiſel, Bir 


Da es die Aufgabe einer ernſteren Forſchung iſt, N 
ſich vor aner ei Stellungnahme . den 
0 ürfen, daß dieſe 


d glauben wir annehmen zu dür 


dürfte, in der gsfrage das Für und 


i und gewillt find, ſich ein eigenes, ſelbſiſtündiges iſt zu bemerken, daß in Glasgow, nachdem Zügen, wie es die der Truppen waren fuhren Die Verluſtliſte der Engländer in Süd⸗ 


Urtheil zu bilden. Die Gräbvell ſche Schrift giebt 


d 
altigen Tabellen, die auf Grund beſonders zu 
eſem Zwecke direkt eingeholter Informationen 
entſtanden ſind, außerdem einen unſchätzbaren, 
onſt nirgends ee Ueberblick über den 
gegenwärtigen thatſächlichen Stand der Verhält⸗ 
ae, welche ſich auf die Bangenoſſenſchafts frage 


eziehen. — r 
— Von der ion des Stadtthea⸗ 
ters wird uns zu der Sonntags⸗Vorſtellung von 


Stettin, den 10. Oktober 1901. 


Bekanntmachung. 


Mit Nückſicht darauf, daß die Arbeiten unter 
Waſſer bei der II. Oderbrücke (Langenbrücke) beendet 
find, können von jetzt ab ſämmtliche Schiffe, ſoweit ſie 
ö Mer Breite wegen hierzu imſtande ſind, die acht 
Peg. breite Durchlaßöffuung auch von oberhalb wieder 
orwärts nn 1 N 
5 Durchlaßöffnung mit größter Vorſicht zu 
durchfahren : 


Die dieſſeitige Bekanntmachung vom 3. Mai d. Se. 
Amtsblatt Seite 128 — betreffend das bedingungs⸗ 
bweiſe Paſſiren dieſer Brückenöffnung, wird hiermit 
aufgehoben. 


Schroeter. 


Der Königliche Polizeipräfident. | 


Stettin, den 14. Oktober 1901, 


Bekanntmachung. 


Die Seuche unter den Schweinen des Viebhalters 


Melchert, Galgwieſe 7b, iſt erloſchen. 


Der Königliche Polizei⸗Präfident. 


v. Schroeter, 


Stettin, den 12. Oktober 1901. 


Bekanntmachung. 


5 Die Ausführung den 
empnerar beiten, 
* für N Dachdeckerarbeiten > 
5 en — der 37./38, Gemeindeſchule 
der Nemitzerſtraße ſoll im Wege der öffentlichen 
Angebote i 4 11 au de f Di 
x exau u m au 
den 22. DE, 1901, Vorm. 12 bezw. 1217, h 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
derſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
gelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieler er⸗ 
folgen wird. 
| Verdingursamterlagen ſind ebendaſelbſt einzujehen 
vi gegen Einſendung ad a von 1 %, ad b von 
— A per Poſtauweiſung von dort zu beziehen, 
eit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Lotterie⸗Anzeige. 


1g kauflooſe 4. Kl. 205. Lotterie, Ziehung vom 
10. Oktober bis 11. November, hat aoreiiihg 

n : 

er Lotterie⸗Eiun 

rauenſtraßße W. 8 


Bei einem hieſigen Goldarbeiter wollte 82 


hat dabei Angaben gemacht, die ſich feine halbe Stunde vor feinem Auftreten eintrat, 
gachträglich als unwahr herausſtellten. Der nicht in Keuntniß geſetzt. Nach dem erſten Akt 
g iſt angehalten und polizeilich mit Be- hatte Herr Dir. Gluth die Abſicht, das Publikum 
belegt worden, er trägt als Grabirung um Nachſicht bitten zu laſſen, durch Herrn Re⸗ 

e Gahros zahl 1874 ſowie die Buchſtaben Allen v. Schmid jedoch gab Herr Spemann die 


* Die (alte) Innung der Schloſſer Stimmmittel. — In Betreff des Frl. Gnabs 
Maſchinen bauer hielt geſtern im theilt uns die Direktion mit, daß die Sängerin 
teren Saale der Odd Fellow-Loge ihre einen unkündbaren Kontrakt beſitzt, auf deſſen 
Erfüllung durch Herrn Dir. Gluth fie befteht, ob⸗ 
Alben wurden zwei neue Mitglieder aufge- [wohl Geſang und Spiel in keiner Weiſe gerechten 
Zur Geſellenprüfung waren 36 Anforderungen entſprechen. Als Erſatz für Frl. 
von denen jedoch zwei Gnabs bringt Herr Dir. Gluth bei der Wider- 
wegen unregelmäßigen Beſuchs des pflichtigen holung der Oper „Martha“ am morgigen 
Deich bis zum Neufahrsquartal] Mittwoch Frl. Anna Corelli von Halle. Auch 
gurückgeſtellt werden mußten. Zwei weitere ſingt ein Tenor, Herr Franz Meyer, vom 
ehrlinge wurden zurückgeſtellt, weil dieſelben Stadttheater in Bremen auf Engagement. 
Die Prüfungsarbeit bis zum feſtgeſetzten[ Donnerſtag geht zum 4. Male in dieſer Saiſon 
Termin nicht fertig gebracht hatten. Die übri⸗[ Wagners „Tannhäuſer“ in Scene. Für Frei⸗ 
den 32 konnten zu Geſellen eſprochen werden tag iſt die Erſtaufführung von Graf Leo 
beſtanden 6 die Prüfung mit dem] Tolſtoi's Drama „Die Macht der Finſterniß“ 


angeſetzt. a 

* In der Woche vom 6. bis 12. Oktober 
Lehrlinge. ſind hierſelbſt 54 männliche und 32 weibliche, in 
Das neue Zentralhallen⸗Pro. Summa 86 Perſonen polizeilich als verſtorben 
ram m, das vom 16. d. Mts. ab während . darunter 47 Kinder unter 5 und 22 


tedene „große Nummern“ überraſchen. Brechdurchfall, 7 an Abzehrung, 5 an Krämpfen 
ahin zählt insbeſondere die Montroſe-Truppeſ und Krampfkrankheiten, 5 an katarrhaliſchem 
r 6 Perſonen), welche die berühmteſten Par⸗ Fieber und Grippe, 4 an Entzündung des Bruſt⸗ 
3 rre-Akrobaten in ſich vereinigt, ſowie die fells, der Luftröhre und Lungen, 3 an anderen 
N Rioneer-Odrap-Truppe (7 Perſonen), mit entzündlichen Krankheiten, 3 an chroniſchen Krank: 
| Aobertigen, hier völlig neuen Leiſtungen als heiten, 2 an organiſchen Herzkrankheiten und 1 an 
uſtradfahrer. Ferner ſind als erſtklaſſige Gehirnkrankheit. Von den Erwachſenen 

Spezialitäten zu erwähnen die phänomenale ſſtarben 9 an Schwindſucht, 6 an Schlagfluß, 
Gedächtnißkünſtlerin und Schnellrechnerin 5 an organiſchen Herzkrankheiten, 4 an Entzün⸗ 
Trude Briegardy und die als eine der beſten dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 

ertreterinnen ihres Genres bekannte Cha-|3 an Krebskrankheiten, 3 an Altersſchwäche, 3 an 


kung kommen ſoll, wird wiederum durch ver- ſtarben 9 an Lebensſchwäche, 8 an Durchfall und 


1880: 60% Prozent, 1881: Prozent, 
a 


Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetztenn 


zweite für den Wagenverkehr in entgegen- leicht eine Uebertreibung enthalten jein, jo} beabfichtigen, aber mittellos jind, zu ver 
geſetzter Richtung. An beiden Enden werden zeigen doch die photographiſchen Momentbil- hinderſt. 
die Wagen durch hydrauliſche Aufzüge von] der, die dem Artikel in der „Berliner . FC ˙ 1A 
einem Niveau auf das andere nach oben oder ten Zeitung“ (Nummer vom 13. Oktober) bei- 8 
unten befördert. Die Ausführung der Tunnel- gegeben find, daß auch manches Wahre Telegraphiſche Depeſchen. 
Anlage iſt in ganz ähnlicher Weiſe vorgenom- daran iſt. Linz, 15, Oktober. Bei der Station 
men, wie der von der Allgemeinen Eleftri- — Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Mün⸗ 6 Ge rf . 
zitäts⸗Geſellſchaft Berlin in Gemeinſchaft mit|chen: In der Nacht vom Sonntag zu Mon- orſtern entgleiſte in Folge falſcher Weichen · 
der Geſellſchaft für den Bau von Untergrumd- tag 1 Uhr fand der Zugführer des um dieſe] ſtellung ein Laſtzug, wobei die Maſchine und 
bahnen errichtete Tunnel unter der Spree bei] Zeit dort eintreffenden Zuges in Station | mehrere Wagen vom Bahndamm herabſtürz⸗ 
Treptow, welcher ſeither dem elektriſchen Trudering bei München Niemanden auf der] ten Zwei Bahnbeamte wurden ſchwer verletzt. 
Straßenbahnbetriebe dient. Trotz der Gas- Station. Er wollte nun das Stationszimmer r 1 ei 
und Waſſerröhren ꝛc. in den Straßen Berlins | aufjuchen, um Meldung abzuſtatten. Der hier Paris, 15. Oktober. Auf dem Mittel- 
läßt ſich aber auch durch Ausgraben ein] schlafende im Dienſte befindliche Stations-] meer herrſcht dichter Nebel. Der Luftballon 
Tunnel herſtellen, wie der gleichfalls von der Aufſeher, der in dieſem Dienſtzimmer jüngſt] des Luftſchiffers de la Vaulx ſchwebt noch über 
A. E.-G., und zwar bereits 1897 erbaute] von einem Unbekannten räuberiſch über⸗[dem Meere, man weiß nicht, wo er ſich bes 
Tunnel gezeigt hat, welcher einen elektriſchen fallen worden war und deshalb der Sicher⸗ findet; weder in Algi ia lon find 
Bahnbetrieb zwiſchen den Fabriken Brunnen- | heit wegen ein Gewehr neben ſich ſtehen hatte, 5535 n Algier noch in Toulon fin 
ſtraße und Ackerſtraße der genannten Geſell⸗ erwachte, ſchoß in der Schlaftrunkenheit, in der Brieftauben eingetroffen. 
ſchaft vermittelt. Die verſchiedenen Röhren er wohl einen neuen Ueberfall vermuthete. Charkow, 15. Oktober. Das hieſige 
gegen die Thür und traf den Zugführer mitten | Kreisgericht verurtheilte von einer aus dreißig 
= TREE Perſonen beſtehenden Zigeuner-Räuberbande 
neun zum Tode, neun zu ſchweren Kerker⸗ 
ſtrafen und zwei Minderjährige wurden frei⸗ 
geſprochen \ 


Margarethe“ geſchrieben, daß Herr Spemann 
rn Dir. Gluth von ſelner Indispoſition, die 


lärung ab, er ſei wieder ganz im Beſitze ſeiner 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 15. Oktober. Von den 160 000 
Grubenarbeitern haben bisher nur 50 000 an 
der Abſtimmung über den allgemeinen Aus⸗ 
ſtand theilgenommen. 40000 ſind für den 
Ausſtand. In der hieſigen Gasfabrik iſt man 
für die Zukunft unbeſorgt. Die Direktion er⸗ 
klärt, über genügende Kohlenvorräthe zu ver⸗ 
fügen und ohne Mühe ihren Bedarf zur Her- 
ſtellung von Leuchtgas auf drei Monate decken 
zu können. Die Direktion glaubt ſogar ange⸗ 
ſichts der Ausſichtsloſigkeit der Bewegung 
kaum an die Durchſetzung der Drohung. Eine 
bedeutende Vertheuerung der Kohlen wird an- 
geſichts der vorhandenen Lagervorräthe nicht 
befürchtet. 

Perpignan, 15. Oktober. Ein Dele⸗ 
girter des Gouverneurs von Barcelona iſt hier 
eingetroffen, derſelbe dementirt die Meldung 
von einer karliſtiſchen Bewegung. 

Madrid, 15. Oktober. Der Sultan 
von Marokko unterzeichnete ein Dokument, in 
dem er ſich verpflichtet, 8000 Peſetas Entſchädi⸗ 
gung an die in Marokko gefangenen Spanier 
und 150 000 Peſetas an die ſpaniſche Regie⸗ 
rung zu zahlen, ferner innerhalb 50 Tagen 


den Strafzug gegen die Räuber auszuführen. 158,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —,— 
alle diefer tefultatlos bleibt, behält jich die gh 191,00 bis 192,00, Kartoffeln 28,00 bi 


ſpaniſche Regierung vor, eine neue Genug: 36,00. N 
Haun zu he 15 Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Sevilla, 15. Oktober. Der General-] 135,00 bis —,—, Weizen 153,00 dis 161,00, 
1 ns begonnen, die Stadt iſt mili- 10. a Gerſte 130,00, Hafer 
äriſch beſetzt. „ — 3 
Liſſabon, 15. Oktober. Portugal fen- Naugard. Roggen 130,09 bis 132,50 
det eine diplomatiſche Spezialmiſſion nach] Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte 129,00 bis 
Ching. Die Miſſion iſt bereits geſtern ab. sr Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 
f NR N 132,00 bis 
London, 15. Oktober. „Morning⸗ rg. oggen ‚ — 
leader“ meldet aus Antwerpen: König Leopold] Weizen 165,00 bis —,-—, Gerſte 140,00 bi& 
hat bei ſeinem letzten Beſuche in Antwerpen |, Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 
den Wunſch ausgedrückt, Newyork zu beſuchen 36,00 bis 40,00. 
und ſoll den Bürgermeiſter eingeladen haben, Neunſtettin. 1 
ihn zu begleiten. bis —,—, Weizen 168,00 bis —,—, Gerfte: 
= 8 die heutigen Blätter berichten, hielt f . — 555 Hafer —.— bis —.— 
Chamberlain geſtern in Birmingham eine Neuſtetti Roggen 140,00, Weizen 
21 I Hafer 9 Kartoffel 


längere Rede über die Mäßigkeitsbewegung 
und die Geſellſchaften, welche zur Bekämpfung =>} 
Stolp. Roggen 130,00 bis 145,00, Weizen 
160,00 bie * Ge 2 


des Alkohols gegründet worden. Die Blätter 
kommentiren dieſe Rede und finden darin den aße bis 

Safer 120,00 140,00, Startoffelt 30,00 bis 

Anklam. Roggen 130,00 bis 145,00, 


Beweis der Logik und des Genies Chamber⸗ 
als Inſaſſen der Straßenbahn auf Wartezeit 
Weizen 174,00 bis —.—, Gerſte 126,00 bis 


lains. 
8 Odeſſa, 15. Oktober. Der Kreuzer 

geſetzt, die mit Koffern — 5 zum Dis Der er it ma 

x mu ich der endloſen[ Kwantung abgegangen. An Bor finden 
Eides g ae 5 e Tann zum] fich 300 Matrofen, * das Geſchwader in 130,00, Hafer 126,00 bis 136,00, Kartoffeln 
Stillſtehen verurtheilt. Immer ſtärker wuchs] Ditafien verſtärken ſollen. Außerdem bringt. bis —.—. 7 
der Knäuel an, immer größer wurde die Un⸗] der Dampfer Proviant für die Garniſonen in ralſund. Roggen 134,00 bis ——. 
geduld der zur Eile Gezwungenen, es half kein] Kwantung. Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bin 
Unwille, kein Fluchen, die militäriſchen Ver⸗ Kapſtadt, 15. Oktober. Unter den — Hafer 132,00 bis er Raps —.— 
anſtaltungen gehen an solchen Tagen den Ge-] Leuten, welche in letzter Zeit aus Johannes- bis ——, Rübſen —,— bis —,—, Leindotter 
ſchäften vor. Als endlich die Truppenzüge] burg hier eintrafen und nunmehr der Regie-| 7 Kartoffeln 30,00 bis —,—. 0 
vorüber waren, begannen förmliche Auf- rung zur Laſt fallen, befinden ſich zahlreiche 2 
räumungsarbeiten, und in ebenſo Langen ruſſiſche Juden. Er 


in Herz. _ 


Elektrizität als Betriebskraft wählen. Bei 
dem Bau der Tunnelanlage in Glasgow kam 
dieſelbe aber noch nicht in Frage, weil ſie in 
jener Zeit noch nicht in gleich vollkommener 
Weiſe zur Verfügung ſtand, wie jetzt. Ebenſo 
wie heute in Berlin lag auch damals in 
Glasgow die Zwangslage vor „unter durch, 
nicht drüber weg“. Es mußte nämlich der 
Uebergang an einer Stelle ſtromabwärts der 
nächſten Brücke geſchaffen werden; der Bau 
einer neuen Brücke war aber wegen des Ver⸗ 
kehrs großer Seedampfer nicht möglich, wäh⸗ 
rend andererſeits eine Klappbrücke ebenfalls 
nicht zuläſſig erſchien, da ſowohl der Verkehr 
auf dem Fluſſe ſelbſt, als auch der Verkehr 
von einem Ufer zum andern bei Weitem zu 
ſtark war, um die mit dieſer Brückenart un⸗ 
vermeidlich verbundenen Verkehrsunter⸗ 
brechungen zulaſſen zu können. 

— Der Reſerve⸗Zugführer Radoſavlyow, der 
der Nazarener Sekte angehört, wurde vom Mili⸗ 
tärgericht in Szegedin (Ungarn) zu 2 Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, weil er ſich weigerte, Schieß⸗ 
übungen mitzumachen. = 

— (Berliner Zuſtände in franzöſiſcher Bo- 
urtheilung.) Was ein Franzoſe feinen Lands⸗ 
leuten von Berlin zu erzählen hat, erfahren 
wir aus folgendem Bericht, den die „Berliner 
Illuſtrirte Zeitung“ veröffentlicht. Der Bor- 
gang ſpielt am Tage der Ankunft eines frem- 
den Fürſten, der mit großem Gepränge 
Jahresrente. Die Sicherheitsfonds erreichten empfangen wurde: „Es wimmelte von Men⸗ 
Ende 1900 die Höhe von 247 Millionen Mart, ſchen, deren ganzer Strom ſich in die Rich⸗ 
wovon 83 Prozent mit 208 Millionen Mark in] tung zur Friedrichſtraße und den Linden er- 
erſtklaſſigen mündelſicheren Hypotheken ange goß. Noch nie im Leben hatte ich jo viel 
legt ſind. Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft Polizei beiſammen gefehen, und ich hatte den 
(1857) wurden für fällige Verſicherungs⸗ Eindruck, daß immer drei Schutzleute auf je 
beträge 223 Millionen Mark gezahlt, und ſeit einen Ziviliſten kommen. In der Nähe der 
1871 den mit Gewinnantheil Verſicherten 55,6 Leipzigerſtraße ſtockte der ganze Verkehr und 
Millionen Mark als Dividende überwieſen, im aus der Ferne drangen uns die Klänge eines 
Jahre 1900 allein 4 436 005 Mark gleich 92 Militärmarſches entgegen. Es waren Trup⸗ 
Prozent des ganzen Jahresüberſchuſſes. Die pen, die in Paradeuniform durch die Friedrich. 
neu eingetretenen Verſicherten beziehen die erſte ſtraße nach den Linden zogen, um dort zu 
Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der Ver⸗ Ehren des fremden Fürſten in Spalierauf⸗ 
ſicherung. Dividende im Verſicherungsjahre ſtellung zu ſtehen und den Ziviliſten die Aus- 
1902—3 an die nach Plan B Verſicherten aus ſicht zu verdecken. An der Leipzigerſtraße, der 
574 Prozent, Hauptverkehrslinie der Stadt, zogen fie in 
langem, gar nicht enden wollendem Zuge vor⸗ 
über, alles auf längere Zeit hemmend. Ge⸗ 
ſchäftsleute, die ahnungslos ihren gewohnten 
Geſchäftsweg eingeſchlagen hatten, ſahen ſich 


Kaufen 


nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
vorto- u. zollfreier Verſand. Das Neuneſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schwelz. 

Seidenstoff-Fabrik-Union 

\ 


Adoifrieder&U'“ ‚Zürich gv 


Kgl. Hoflieferanten. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 15. Oktober 1901 wurde für inlän⸗ 
* ag in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
n Mark: 

Stettin. Roggen 133,00 bis 137,00, 
Weizen 153,00 bis 165,00, Sommerweizen 


erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 


chroniſchen Krankheiten, 2 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 1 an Entzündung des Unterleibs und 1 an 
Unterleibstyphus. 
RER EEE TREE ER ER TEE 
Verſicherungsweſen 
— Germania, Lebensverſicherungs⸗ 
Aktien-Geſellſchaft zu Stettin. Neu beantragt 
wurden im laufenden Jahre bis Ende Septem⸗ 
ber 7970 Verſicherungen mit 37 245 785 Mark 
Kapital. Nach Abzug der durch Tod und bei 
Lebzeiten Ausgeſchiedenen ſtanden am 1. Okto- 
J. in Kraft: 195 056 Polizen über 
634 762 559 Mark Kapital und 2512967 Mk. 


die Germania einen beſonderen Dividenden⸗ 
fonds gebildet, der Ende 1900: 16 017 040 Mk. 
betrug und lediglich zur Gewährung von Divi⸗ 
denden an dieſe Verſicherten dient. 


die n worden, daß bisher 
a er An ; 
er für Wagen beſtänden. Demgegenüber 


zungsnotirungen vom 14. Oktober. 
jan . (Nach Ermittelung.) Roggen 
—— bis ——, Hafer 146,00 bis 


. 

Danzig. Roggen 133,00 bis —.— 
e 50 115 —.—, Gerfte 120,00 bis 
137,00, Hafer 127,50 bis 139,00, 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 14. Oktober 0 90 loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, und 
en Speſen in: 

Newyork. Roggen 145,00, Welzen 164.00. 
Liverpool. Weizen 168,50. 
Odeſſa. Roggen 136,00, Weizen 158,75. 
Riga. Roggen 141,75, Weizen 167,00. 


ingelnd die elektriſchen Bahnen vorüber. Ich afrika von geſtern beläuft ſich auf 6 Todte, i 
ſah einen unter Handkoffern vergrabenen Vermißten, 16 Verwundete und 11 an Krank⸗ 
Droſchkeninſaſſen, von deſſen Mienen die Ver- heiten Verſtorbene. : 

zweiflung über jeinen verpaßten Eifenbahnzug| LNapſtadt, 15. Oktober. Kein Paſſa⸗ 
glabzulejen war. Er hatte den Schutzmann] gier darf die Schiffe, ohne einen Paß vorge⸗ 
unter Hinweis auf die nahe Abgangszeit des zeigt zu haben, der von der Militärbehörde 
Zuges gebeten, ſeine Droſchke durchzulaſſen, ausgeſtellt wird, verlaſſen. Andererſeits 
doch vergeblich. Solche Fälle der Zurück-] haben Beamte, welche mit der Ueberwachung 
ſetzung der Privat⸗Intereſſen gegenüber den] der Flüchtlinge beauftragt find, die Behörden 
militäriſchen find in Berlin nicht ſelten.“ in England erſucht, die Einſchiffung von ſol⸗ 
Mag in dieſer Schilderung des Franzoſen viel- chen Paſſagieren, die nach Südafrika zu * 


Wagenverkehr in der einen Richtung, der 


a „Germania“, Stadt-Theater. 
7 7 5 2 1 ittwoch: I 21. Abonnements-⸗Vorſtellung. J. Serie. a 8 a 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. ne gh Martha. „„ TR ah 


Gründungsjahr 1867. Unter, Staotsaufficht, Debut Frl. Anna Corelli — — — — Nancy. und Tirkius 48%, Pf., andere Marken in Doppels 
ee sell ne 36 Blllienen er Fa re e, Eine 494, Bf. — Spec fig, 
Sicherheitsfonds Ende 1900:......... NER N e 547 Millionen Marf.] Donnerſſag: 1 2 bon. Vorſten, 1. Serie Magdeburg, 14. Ottober. Roh zucker. 
Auszahlung an die Verſicherten für fällige Kapitalien, Renten, Dividenden Bons gültig. Tannhäuser. Abendbörſe. I. Produkt Terminpreife Tranſito 

ſeit n re „ ; 328 Ber ze 3 — Eifeh 2 6.1 ee rg * 
Erſtklaſſige mündelſichere Hypotheken . ... ee K „ oven & 
| bee mit Beginn’ der Verſſcherung und jäbelicher Bezug der Dividende WBellevue-Theater. Saber 7,7%, 6,777, B., per Yamıc 
ſchon bei Zahlung der dritten, vierten Jahresprämie u. ſ. f. — Dividende im Verſicherungs⸗ a 12 Male: Mürz 7,92, G., 7,99% B., per April⸗Maß 
ahr 1902/ an die nach Plan WB Verſicherten aus 1880: 60 ½ 8, 1881: 57¾ % 1882: 55 %, 1883: | Mittwoch: Zum 12. Male: 6,07% G, 8,12½ B., per Mai 810 ©, 

2%, 1884: n u. J. f. — Tarif⸗Jahresprämie.— Gewinnreſerve der nach Plan A Bons gültig. L i Ee 1 0 t t. 81 A, per Auguſt 8,30 G., 8.35 B. 


Stimmung ruhig. 


Voransſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 16. Oktober 1901. 
Bei wärmerer Temperatur und mäßigem 
Wolkenzug vorherrſchend heiter. 


Donnerſtag: | 3. u. letztes Gaſtſpiel J. Willhain. 


chloſſen. 
Mitverſicherung des Kriegsriſttos und der Iuval 8 ahr. — Keine Arztkoſten. Bons gültig. rnande. 
Pro gte und gebe weitere Auskunft kostenfrei durch unſere Herren Vertreter, ſowie durch: Die nächſte Berl, m. ac 


Die Direction der „Germania“, K 


. eee 18 — 'Gentralballen-Theater. 
8 Heute Mittwoch: 


Sternes Conservatorium 
zugteien Theaterschule für Oper u. Schauspiel. 


Director: Professor Gustav Hollaender. 
Berlin SW, Gegründet 1850. Bernhurgerstr. 22a 


- Anfnahme jederzeit. 
Prospeete nnd Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. 


Einſetzen 0 2 1. 
fünftlicher. ) 3 abne 
a Jahn 3 Mark, 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Reparaturen ſofort zu billigen Preiſen. 


Obere Schul zenſtraſſe 
E. Kalinke, . 4, 2 Ke 


Städt. Bauschule 


Neustadt i. Meckl. 


Hohenzollernſtraße. 


Aufang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Nichtrauchabend. 


Stottern, Stammeln und Lispeln hell 2 } 
) Ber Stottern, „Blamnehrzenn bispels heil | Gentralhallen-Tunnel: 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. Allabendlich: Großes Frei» Konzert. 
Familien » Nachrichten aus anderen Zeitungen. ä fe re 


Sprechzeit 11—1 Uhr. (69) 


Stettin, den 14. Oktober 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Pflaſterarbeiten zur Fertig⸗ 


ſtellung der Splittſtraße ſoll im Wege der öffentlichen ' 
Ausſchreibung v ben werden. er Geboren: Ein Sohn: Ewald Pfahl Eu Bock-Brauerei. 
Verbingungsinterlagen find in der Negiftratur der] Wilhelm DrowatzlylPyritzl. Aug. Bergmaun [Wolgaft] | a 
unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer] Eine Tochter: Adalbert Freund [Stettin]. L. Simon Festsaal. Letzte Woche. 


Nr. 47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeich: | Stettin]. A 2 
nungen gegen poſtfreie Einſendung von 1 ce: Verlobt: Fräulein Anna Krüger mit dem Schmiede⸗ Ba Täglich 3 


! de N * Täglich: 
(wenn Briefmarken, gur W ven bank u. 9. zueiſter Herrn Robert Keift m a a re Große Spezialitäten-Vorſtellung. aue 


Angebote ſind bis Mi r. 1901, Fräulein Frieda Hullmann mit ] Ga ade I 
. re get — — te ih e Vena 1 u Tribsees Jarmen]. Auftreten nur er ſtllaſſi ger = 8 | 4 Karonfel, 
v elt und mit entſprechender Aufſchrift v 1 ben: 2 5 zung. 

erſieg rift verſehen Eigelbe Gen Wache 5 pe änſe exle oſung nie 


einzureichen. Die Eröffuung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen er im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 


Wachholz, 2 . 
Rechnungsrath Ernſt Bolſahn, 5 35 [Weſtend Von heute ab: 1 
Hotelbeſitzer Rudolf Steffen, 41 1 — i. Don 1 Neues Programm ' 


8 B on, Rathhaus, Zimmer Nr. 49. Altſitzer ſt Beckmann, 82 J. bi]. au 
meiſters Bahnzon, Rathaus ö 1 5 3 * ahn f 1 Ga in 20 Uhr. Aufang der Vorftellung 8. Uhr 


8 Der Magiſtrat, Minna Meißner geb. Bahn, 61. tolp]. < 
RR x Min { geb. „ 67 Greifswald]. | Pig. Nefervirter Platz 50 Pfg. 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. denn Marie Yonbori. geh Bates, 2 3. Aral 2 Erft 75 fe. 8 


Hippodrom. Verſchiedene 

Theater. Menagerie und alle zug⸗ 
kräftigen Schauſtellungen. 5 

. Ente d Perſon 10 Pfg. ik 


ir 
N 
k 


Be DT 1 12 Spezialitäten. 


ne 


D. Arcadia, 14. Oktober 1 Uhr Nachm. in aloe fon. 
„ Ascania; 13. Oktober 2 Uhr Vorm. in Hamburg. 
„ C. Ferd. Laelsz, 11. Oktober in Hamburg. 


u. Columbia, 1. Oft. 3 Uhr Nachm. in Neſpyork. 


„ Hellas, 12. Oktober in Buenos Aires. 


5 „Scotia, von Newyork nach Genua, 12. Oktober ; ; 4 hi 
r 11 br Vorm. bon Neapel. Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 


Hamb On den 14. Oltober 1901, 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Ham burg⸗Amerika⸗Linie. 


Creditanstal 


„ Calabria, von. Hamburg nach Weſtindien, 12. 
Oktober 11 Uhr Vorm. in Hapre. 
Christiania, 12, Oktober von Rio de Janeiro. 


Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


8. D. Fürst Bismarck, von Hamburg nach Newyork, 
11; Oktober 5 Uhr 30 Min. Nachm. von Cher⸗ 
bourg. 

„ Galicia, von Hamburg nach Weſtindien, 12. Okt. 
2 Uhr Nachm. von Antwerpen. 


©! 
Spareinlagen mit 1 0 
Depoſitengelder 


11 © f 
mit 8 le lo bei täglicher Kündigung, 


„ Isola di Fa vignana, 11, Okt. von Buenos Aires. 

„ Nasscovia, von Newyork via Copenhagen nach 
Stettin, 11. Oktober 2 Uhr Nachm. Butt of 
Lewis paſſirt. 

„ Nicometia, von Hamburg via Boſton nach 
Philadelphia, 14. Oktober 4 Uhr Vorm. Dover 
vaſſirt. 

„ Nubia, 12 Oktober 7 Uhr Vorm in Newyork. 

„ Patricia. 12. Oktober 11 Uhr Vorm. von New⸗ 
hork via Plymonth und Cherbourg nach 
Hamburg. 

„ Pennsylvania, von Hamburg via Boulogne ſur 
Mer und Plymouth nach Newyork, 13. Oktober 
11 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 


Billigſte Ausführung jeder Art ban 
geſchäftlicher Transgetionen. 


ian in 0 


zu billigen aber feſten Preiſen unter 


„ Segovia, 12. Oktober von Hongkong. jähriger Garantie 


„ Sicilia, von Genua nach Newyork, 13. Oktober 


9 Uhr Vorm. in Neapel. Heinrich Joachim, 


Flügel-, Pinninos u. 9988 


„ Teutonia, von Hamburg nach Montreal, 13. Ott. 
9 Uhr 40 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Troja, 11. Oktober in Santos. 


— Q. 


demeisters tte 


Hannover, Leopoldstr. 3. 


Altbewährte ergehen und Vorbereitungs⸗ 
Anſtalt für alle höheren Militär⸗ und Schul⸗ 
Examina incl. Maturitätsprufung. Stets 
gleich gute Erfolge. In den beiden Schuljahren 
99/00 und 00/01 beſtanden 196 Zöglinge der An⸗ 
ſtalt ihre Prüfungen. Tüchtige Lehrkräfte. An⸗ 
erkannt gute Penſion mit gewiſſenhafter Beaufſich 
tigung. Nähere Mittheilung durch den Direktor 
Des —— Blumberg. (*) 


.. 18. Telephon 3105. 


at & Merier | 


Waagen- und 
Maschinenfabrik. 


Telephon No. 988. 
Contor: Fabrik: 
Frauenstr. 34. 


Speeialität: 


amtlicher Aichungen! 


Weitgehendste Garantie. 


(#) 


Carl Stangen’s Reise-Bureau, 


Berlin W., Friedrichstrasse 22. 


Unsere Programme für 1902 


für 


Gesellschaftsreisen 


nach allen 


Kulturländern der Erde 


sind erschienen und werden porto- und kostenfrei ausgegeben. 


Wir machen darauf aufmerksam, dass wir für das nächste Jahr eime grosse 


Anzahl neuer Reisetouren in das Programm aufgenommen haben. Für Früh- 


jahrsreisen ad den Orient, e Italien, Spanien betet des Pro- 


gramm eine reiche Auswahl. Alsdann weisen wir auch auf unsere Sonderfahrten 
nach dem Mittelmeer hin. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
1868. Berlin W., Friedrichstrasse 72. Gegründet 


Erstes und ältestes deutsehes Reisehureau. 1868. 
Wir bitten, unsere alte Firma nieht mit später entstan- 
denen, ähnlich lautenden Firmen zu verwechseln. 


Norddeutsche 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrei: 


3 0 ar 
" 4 se, Imorratlicher Kündigung, 


» 
HM le „ Zmonaktlicher Kündigung. 


— . — —  —— h 
und Harmonia in hervorragender!“ 


Kreckowerstr. 23. 


Waagen jeder Art u. Grösse! 


Reparaturen und Vermittelungen 


t 


k⸗ 


= 


lang⸗ 


7 


* 
... 


Stettiner Schwimmbad. 


Rossmarktstrasse 14-15. 


Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjalır,) 
Erwachsene. | Kinder. 


1 Einzelkartet. . . „ Mk. 0,30 [ 1 Einzelkarte . 


12 Karten „ 3,00 CC 
. 


Jahreskarten 0 „ 20 00 Jahreskarten 
Sommerkarten » 1./4.—30, 0 r 15,00 Sommerkarten v. 1./4—30./9. 
Winterkarten v. 1¼10—31/. „ 10,00 || Winterkarten v. 1/10.—3L/3 „ 6 
1 Douche- Bad % 0,30. 12 Karten , 3,00. 
1 Zuschauerkarte 10 Pig. 


Familien erhalten, jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung von min- 


destens 3 Zeitkarten, 10% Rabatt. 
Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten à 25 P 


10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht exel, Rüde, 
für Erwachsene A 10, —, für Kinder A 5 


Sümmtliche Preise verstehen sieh ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahr 
der eigenen Wi äsche. 


Mast K Dae 


Uhrmacher, 
‚Stettin, obere Breiteſtraße 62, 


* gegründet 1879. mi 


Nur durchaus ſolide Fabrikate, 595 dußerſt mäßig, 
ER 1 außergewöhnlich reichhaltiges Lager 


berner und goldener 


Je u HEITEI-UNIEN, 


Regulatore, Holz-, Stand-, 
Wand- und Wecker - Uhren 


Ber unter reeller Garantie. u 


Uhrketten 


in allen Metallarten, von der einfachſten bis zur hocheleganteſten 
Ausführung 
N nach auswärts zur 


fg. 


ung 


. 


u per AD sol Ab 3,— bis Ab 8,—. 


= Hugo Peschlow . des nahrhaften und wohlschmeckenden 

3 Uhrmacher, Stettin, 

5 Braune 4, part. u. 1. Etage. 
= 2 Empfehle imd verſende unter 
ar he ge are 
— fühi . Ta ſchenuhren 
von 8 , au. Extra ſtark 
8 gebaute ſilberne Remon⸗ 
us toir⸗Uhren für Knaben und 
2 Herren v. 15 Aa. Goldene 
26 Danen-Nemontoiruhren 
zı in reizenden Neuheiten von 
= 20 , aufwärts. 
= Effeetitüde, beſonders 15 


Lager und e 


Möbel, Spiegel u. 


ie ganze Ausſtenern in großer Auswahl, in eigenen 8 1 
Werth ten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ pferdedeckenfries in echt blau, Offerten erwünſcht Gustav Krämer, 


unfoften, der Güte nach, 1 preiswerth. Gurte, Schabracken un d Landsberg 0 a. W., Moltkeſtraße 18. 
A. + 1—: NETT STETTEN 
Saumierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. Luxusdecken. W poland 1 on 2. anne , 4 
Breitestr. E 
4 Spy ort⸗ 3 Gebr. Freymann. Einen unverheiratheten tüchtigen 
2 — — ———— — — — 


Internationale Ausstellung fur Feuerschutz und Feuerrettungswesen 


BE RLE IN N. 4908. 


D INGE Rs Nähmaſchinen 


die vom Königl. Miniſterium des Junern geſtiftete 


GOLDENE MEDAILLE 


der höchste Preis der Ausſtellung, zuerkannt. 


Die Nähmaschinen der Singer Co. verdanken ihren Weltruf der muſtergiltigen Conſtruetion, vorzüglichen Qualität und großen Leiſtungsfähigkeit, 
welche von jeher alle deren Fabrikate auszeichnen. 
SINGER Electromotoren, ſpeciell für Nühmaſchinenbetrieb, in allen Größen. 
SINGER Kraftbetriebs⸗Einrichtung neueſter Conſtruction. 


Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. Stettin, Quifenftr. 19 


Von der Jury wurde den 


Habe mein Geſchäft jetzt in meinem Hauſe Breiteſtraße 19 in den 
bisher von Herrn Naumann Rosenbaum benutzten Räumen eröffnet. 


Ich erlaube mir zu bemerken, daß ich mein Lager durch Aufnahme vieler 
5 ie Artikel bedeutend vergrößert habe, und geſtatte mir beſonders auf die Ab⸗ 
heilung | 


einer Lederwaaren und Reifeutenflienf 


hinzuweiſen. 


Friedrieh Feige, 


eee 19 an der Papenſtraße. 


5 S.ROEDER'S 
2 BREMER BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
Ueberall zu haben 


An. ti Neu! Verafeder No. 55. (Sehr empfehlenswert.) 


II. GG. Sehmidt, 
Stettin, 
Hohenzollernstr. 79 


TEEN TEE, 


eine Büchse 


Geſcheuke geeignet, 30 
36 Ab 


Qualität. und Deforations-Stüde nit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
rühnten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gangregiſter der Sternwarle verſehen, halte 
ich am Lage 
ein Denufatot- und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchleren zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


als erſtes Frützſtück 


an Stelle von Kaffee oder Thee. 


General⸗Agent 


geſucht von einer erſtklaſſigen alten Aetiengeſellſchaft für Verſicherung gegen 


Einbhruch diebstahl. 


Repräſentable, ſelbſtthätige Bewerber, welche gute Beziehungen zu de! beſſeren — 
haben, Ben erſucht, Offerten mit Referenzen bei Rudolf Mosse. Berlin SW., unter J. S. 8615 


ferdedecken, einzureichen. N — 


auf Wunſch mit Leinen⸗ oder Segeltuch gefüttert, 
in jeder Preis dick 


Waſſerdichte Möbel⸗Magazin 
RNegendecken, A. Beug 


Erſatz für e mit voller Ausrüſtung 
5 in den Räumlichkeiten des alten Mathhauſes. 
3 Reelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Waſſerd ichte Ich Möne 


Pläne 8 Möbel, Spiegel und 


Polsterwaaren 
fertigt‘ in jeder Größe ſchnell und billig 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
Adolph Goldschmidt, 


in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 
de und Planfabeit Frauenſtr. 3b ( altes dtathhaus) 
Feruſpr. 328. 


vis üh-vis der Börſe. 


2 gute © Harmonitas und 1 Flöte fund 


Sig, 151 verkaufen. Gefällige Offerten poſtla 1 
. 83 Claushagen. r 


Die zweite Ladung 


Pa. Zartenthiner Torf 


von Baron v, Puttkamer 
iſt ſoeben eingetroffen und offerire ich dieſen atı- 
erkannt vorzüglichen Torf als billigſtes Brenn⸗ 


material. 
F. Bumke, 


Telephon 441. Oberwiek 76—78. 
aller Art ferligt 


Schuhmache rurbeiten ſofort ſehr ſollßde 


C. Hoffmann, Falkenwalderſir. 8 


— J Wer weiſt mir gegen gute Ber 


a ine Wolle von 3.00, [| gütigung eine Stadt nach, wo 
Pferdedecken, een von 300. ich eine Selter fabrik mit Bier 
Regendecken, bestes Fabrikat, 5.00. verlag errichten kann? 


Neue Königsſtr. 


Polsterwaaren, 


gelb und blau. 


zweiten Inſpeetor 
fucht zum 1. Januar 1902 


Artikel 


für Dom. Benz, Hinterpommern. 
Radfahrer, Ein bedeutendes Haus 8 ſucht 
e tüchtigen Vertreter 


en f i die Kundſchaft der feinen Delilateß⸗Bandlungen 
türToilette und Haushalt 2 Gemiife, Früchte, friſcher un trodener $ Räte, 332985 


Das natürlichste, mildeste und gesüngeste ſuchen. Offerten erbeten 25 
Vers chönerungsmitt el für die Haut, Burenu restant No, 7 BT 
dient zugleich im Haushalt für die ver- 


urenu restant No. 50, Parim. ___ | 
t 8 | 
Fedde ebe eee Junger Mann, . | 
10.20 6 5 0 1g. mit ausführlicher Anleitung. . 1 Gee Be 8 
eugniſſe, 
5 — ee ee 8 Oferten unter en poſtlager 
e Lerbeten. 


roßſe Auswahl, 
— 5 billigſte Preiſe. 


Arnold 
Blaesing, 


Papenſtr. 45, 
vis-h-vis der Jacobikirche. 


